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Weihnachtstännchen
Ich lausche hoch von Wälderwarten
Hinab ins schlummerschwere Feld:

Ersprossen ist der Sternengarten
Und überblüht die dunkle Welt.

Es dämmert tief am Haldensteige,
Von grauen Kronen überdacht,

Ein Landhaus träumerisch in die Nacht.
Aus schmalem Erkerfenster flirrt

Der Ampelschein und wirrt
Goldfäden in die kahlen Zweige.

Du sitzest dort im Ampellicht,
Und Sehnsucht träumt dein Angesicht.

Ein schlankes Tännchen steht
Vor mir am Berggrat reifbesät.

Die glühen Himmelssterne blitzen
Um seine schwarzen Zackenspitzen.

Die sternflutberieselten Wege,
Die schattenumspülten Stege

Trag ich‘s aus der Bergwaldklause
Zu deinem stillen Hause

Die schlafenden Wiesen dahin.
Du siehst mit seligen Blicken

Die Zweige schimmern und nicken -
Dir hangen die Sterne  

des Himmels darin!

Adolf Frey

Foto: Alexander Raths - Fotolia

Liebe Einwohner und  
Einwohnerinnen, liebe Gäste,
Dezember es ist die dunkle Zeit, in der man zu Hause 
gerne die Kerzen anzündet, in der es nach Bratäpfeln und 
Zimtsternen duftet. Die Zeit, in der man an seine Liebsten 
denkt. Und immer finden vor dem Feste viele Weihnachts-
ferien statt, die Freude in die Herzen bringen. Zum Neuen 
Jahr hat man die Muße, das letzte Jahr Revue passieren 
zu lassen. 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie alles Gute, viel Glück 
und Freude für das neue Jahr. Haben Sie noch schöne 
Tage, um Energie und Freude zu tanken in einer erhol-
samen und entspannten Atmosphäre.
Ich möchte jetzt die Zeit nutzen, um allen Ehrenamtlichen 
für ihre gelungene und geleistete Arbeit zu danken. Ich 
wünsche mir weiterhin eine gute und erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit Ihnen. 
Mein herzlicher Dank geht an jeden einzelnen Mitarbeiter 
in der Verwaltung und den nachgeordneten Einrichtungen, 
ohne deren Hilfe wäre die vielfältigen Arbeiten nicht ge-
lungen. 

Ihr Dirk Mittelstädt
Amtsvorsteher
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Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz
Lange Str. 67, 19399 Goldberg
www.amt-goldberg-mildenitz.de
Rathaus
Telefonnummer Zentrale:  038736/8200
Fax:   038736/82036 
Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter  82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de

Frau Cornehl Heimatbote/Archiv 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de

Kämmerei
Herr Nehring Amtsleiter 82022 E-Mail: b.nehring@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Becker Finanzbuchhaltung 82028 E-Mail: n.becker@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Nehrkorn Vollstreckung 82020 E-Mail: r.nehrkorn@amt-goldberg-mildenitz.de

Ordnungsamt/Soziales/Bürgeramt
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin,
 Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten 82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, Fischereischeine 82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß Barkasse, Kita 82016 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann Wohngeld, Befreiung 
 v. d. Rundfunkgebührenpflicht 82017 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de

Verwaltungsgebäude des ehemaligen Amtes Mildenitz 
Telefonnummer Zentrale:  038736/8200
Fax:  038736/82043

Hauptamt
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt stellv. Amtsleiterin, Personal, Schulen 82042 E-Mail: l.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de

Bauamt
Herr Wüster Amtsleiter 82050 E-Mail: g.wuester@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler stellv. Amtsleiterin 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge  82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften 82055 E-Mail: j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge, Homepage 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385/50000
Die Anmeldung von Krankentransporten 
erfolgt über die Leitstelle. 0385/5000217
Polizeiinspektion Parchim 03871/6000
Polizeistation Goldberg 038736/40797
Polizeirevier Plau a. See 038735/8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173/9645900
WEMAG 0385/755111
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736/41365
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736/41853

Der nächste Heimatbote erscheint am 16. Januar 2015.
Die Beiträge für die Informationsteile sind bis zum 07. Januar 2015 bei  

der Amtsverwaltung abzugeben. Anzeigenschluss ist am 07. Januar 2015.

Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag
Januar Februar März

10. 01. 2015 07. 02. 2015 07. 03. 2015
9.00-11.00 Uhr 9.00-11.00 Uhr 9.00-11.00 Uhr
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Natur-Museum Goldberg, Müllerweg 2, Tel. 41416
E-Mail: Museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten 01.11.2014 - 30.04.2015
Dienstag 10:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch 10:00 - 16:00 Uhr
Freitag 10:00 - 16:00 Uhr

Sonderausstellung
Handwerk in Goldberg: 
Tischler- und Schuhmacherhandwerk

Sonderausstellung
„John Brinckman“ in Goldberg

Stadtbibliothek Goldberg, Müllerweg 2, Tel. 41970
Öffnungszeiten  Mo. u. Do., 15:00 - 19:00 Uhr

Sehr geehrte Besucher!
in der Zeit vom 18. Dezember 2014 bis 5. Januar 2015 bleibt das Natur-Museum geschlossen.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage!

Touristinformation und Klosterladen im Kloster Dobbertin 
Am Kloster 19399 Dobbertin 

Telefon: 038736 41133 und 038736 86121
Homepage: www.waelder-seen-mehr.de

Wir wünschen allen schöne Feiertage.

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz

Schuldnerberatung
Berater: Herr Hahnel
am: 22.12.2014 am: 15.12.2014

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 Uhr - 15:00 Uhr von 10:00 - 15:00 Uhr
im Amt Goldberg-Mildenitz im Gemeindebüro 
Raiffeisenstr. 4 Marx-Engels-Platz 2

Rentenberatung in Goldberg
Frau Drews wünscht allen Versicherten frohe Weihnachtstage.

Der nächste Termin wird im Januar bekannt gegeben.

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, den 16.12.2014 
im Amt Goldberg- Mildenitz, Verwaltungsgebäude, Raiffeisen-
str. 4 von 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr statt.

Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau A. 
Marschall, 038736 82040 möglich.

Elke Beckendorff
Gleichstellungsbeauftragte

Sprechstunde des Jugendamtes Parchim 
im Amt Goldberg-Mildenitz

Frau Ehlers

Termine sind nach vorheriger Terminabsprache donners-
tags von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr in Goldberg möglich.

Termine Uhrzeit 
11.12.2014 09:00 - 17:00 Uhr
18.12.2014 09:00 - 17:00 Uhr

Für Terminvereinbarungen können Sie mich am:
Dienstag:  von 09:00 - 12:00 Uhr und von 13:30 - 17:00 Uhr
Freitag:  von 09:00 - 12:00 Uhr
im Jugendamt Parchim, Putlitzer Str. 25, 19370 Parchim oder 
telefonisch unter 03871 722-5168 erreichen!

Sitzungstermine der Gemeindevertretungen 2014

Gemeinde Dezember                      ___ 
Gemeinde Dobbertin 15.12.2014; 19:00 Uhr
 Feuerwehr-
 gebäude Dobbertin
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Bereich Goldberg ....................... Notdienst-Tel. Nr.: 01805868222503

Bereitschaftspläne der Zahnärzte
Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert (täg-
licher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben finden Sie 
in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Internetseite.

Bereitschaftspläne der Apotheken
08.12.14 - 14.12.14 
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................. 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  .......................... 038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1 ........................... 03871 6249-0
15.12.14 - 21.12.14 
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112  ................. 038736 40314
Burg-Apotheke Plau, Steinstr. 14 ................................... 038735 44595
außerhalb der Zeiten 
DocMorris-Apotheke Parchim, Leninstr. 23  ...................... 03871 441005
22.12.14 - 23.12.14 
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................. 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ........................... 038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29  .......................... 03871 6245-0
24.12.14 
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 .................... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42  ................................ 038735 42196
außerhalb der Zeiten 
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29  .......................... 03871 6245-0
25.12.14 - 26.12.14
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 .................... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42  ................................ 038735 42196
außerhalb der Zeiten 
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29  .......................... 03871 6245-0
27.12.14 - 28.12.14
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................. 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  .......................... 038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29 ........................... 03871 6245-0
29.12.14 - 30.12.14
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 .................... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42  ................................ 038735 42196
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2  ................... 03871 267747
31.12.14
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................. 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  .......................... 038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2  ................... 03871 267747
01.01.15 
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................. 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  .......................... 038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2  ................... 03871 267747
02.01. - 04.01.15 
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 ...................  038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42  ...............................  038735 42196
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2  ................... 03871 267747

Stadtvertretersitzung vom 27. November 2014
Die Stadtvertreter haben in ihrer Sitzung den nachfolgend aufge-
führten Satzungen zugestimmt. 

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die
Grundsteuer und die Gewerbesteuer in der Stadt Goldberg

(Hebesatzung 2015 - 2016)

Auf der Grundlage der §§ 5 und 47 der Kommunalverfassung für 
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777), der §§ 
1, 2 des Kommunalabgabengesetzes (KAG M-V) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBl. M-V 2005, S. 
146), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 14. De-
zember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 427), in Verbindung mit §§ 1, 25 
Grundsteuergesetz in der Fassung des Gesetzes zur Reform des 
Grundsteuerrechts vom 07. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt 
geändert durch Artikel 38 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 
BGBl. I S. 2794) und des § 16 des Gewerbesteuergesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2002 (BGBl. I S. 
4167), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 08. De-
zember 2010 (BGBl. I S. 1768), wird nach Beschlussfassung durch 
die Stadtvertretung am 27.11.2014 folgende Satzung erlassen:

§ 1 - Hebesätze
1. Grundsteuer
 a) für das land- und forstwirtschaftliche 
  Vermögen (Grundsteuer A) 286 v. H. für das Jahr 2015
 b) für das Grundvermögen 
  (Grundsteuer B) 365 v. H. für das Jahr 2015
2. Gewerbesteuer 330 v. H. für das Jahr 2015

§ 2 - Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2015 in Kraft. Mit 
gleichem Datum tritt die Satzung vom 11.10.2012 außer Kraft. 

Goldberg, den 27.11.2014

Grützmacher 
Bürgermeister

„Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Form-
fehler verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 5 der Kommu-
nalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 13.07. 
2011 (GVOBl. M-V 2011 S. 777) nur innerhalb eines Jahres geltend 
gemacht werden. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung 
von Anzeige-, Genehmigung- und Bekanntmachungsvorschriften.“

Satzung der Stadt Goldberg über eine Veränderungssperre 
für den Geltungsbereich des zukünftigen Bebauungsplanes 
Nr. 9 „Photovoltaikanlage an der Raiffeisenstraße“ - Verlän-

gerung der Geltungsdauer

Aufgrund der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) vom 13.07.2011, 
GVOBl. M-V 2011, S. 777, in Verbindung mit den §§ 14 Abs. 1, 
16 Abs. 1 und 17 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 BGBl. I, S. 1509), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I, S. 
1509), hat die Stadtvertretung der Stadt Goldberg am 27.11.2014 
folgende Satzung erlassen:

§ 1
(1) Die durch die Satzung der Stadt Goldberg vom 07.02.2013, 
bekannt gemacht am 08.02.2013, zur Sicherung der Bauleitplanung 
(Bebauungsplan Nr. 9 „Photovoltaikanlage an der Raiffeisenstraße) 
erlassene Veränderungssperre für die Gemarkung Goldberg, Flur 
13, Flurstücke 244/2, 245 (tlw.), 250/5 (tlw.), 250/7, 250/9, 250/11, 
250/12, 250/13, 250/14, 251/3, 251/4, 251/5, 251/6, 252/7, 252/9, 
252/13, 253/4, 254/6, 256/13, 256/14, 264/8 (tlw.), 264/9,264/10, 
wird um ein Jahr verlängert. 
(2) Ein Lageplan, in dem der Geltungsbereich der Satzung über 
die Verlängerung der Veränderungssperre gekennzeichnet ist, ist 
Bestandteil dieser Satzung. 

§ 2
Diese Satzung tritt am 09.02.2015 in Kraft. Sie tritt mit dem In-
krafttreten des Bebauungsplanes Nr. 9 spätestens jedoch am 
08.02.2015, außer Kraft.

Goldberg, den 27.11.2014

Grützmacher
Bürgermeister
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Des Weiteren wird der Bürgermeister ermächtigt, nach Durchfüh-
rung und Auswertung der Bietergespräche dem vom Planungsbü-
ro vorgeschlagenen wirtschaftlichsten Bieter den Auftrag für die 
Ausführung der Leistungen zu erteilen. 
Beschlossen wurde auch, sofern die Stadt Goldberg das Wettbe-
werbsverfahren des Regionalen Planungsverbandes Westmeck-
lenburg zum Bau eines Bewegungsparcours gewinnen sollte, dass 
diese Anlage auf dem Grundstück Kirchenstraße 35 realisiert und 
hierfür den erforderlichen kommunalen Eigenanteil, maximal 5.000 
EUR, bereitstellen wird. 
In der Stadt Goldberg und in den Ortsteilen Diestelow und Wen-
disch Waren gab es unterschiedliche Gratulationsordnungen. In 
den Gebietsänderungsverträgen war festgelegt, dass diese bis 
zur Kommunalwahl 2014 ihre Gültigkeit behalten. Der vorliegende 
Vorschlag wurde durch den Sozial- und Hauptausschuss im Vor-
feld einstimmig bestätigt. Zustimmung fand dieser auch durch die 
Stadtvertretung und tritt somit am 01.01.2015 in Kraft. 

Gratulationsordnung der Stadt Goldberg
zum 70. und 75. Geburtstag Karte
zum 80. und 85. Geburtstag Karte und Blumen
ab 90. Geburtstag jährlich Karte und Blumen
zur goldenen Hochzeit Karte und Präsent
zur diamantenen Hochzeit Karte und Präsent
zur eisernen Hochzeit Karte und Präsent
zur Gnadenhochzeit Karte und Präsent
zur Kronjuwelenhochzeit Karte und Präsent

Beschlossen wurde auch, dass die Stadt Goldberg an dem Ziel 
eines BHKW mit zusätzlichen Gasthermen zur Versorgung der 
Regionalschule und Mehrzweckhalle sowie der WOGEGO-Woh-
nungen in der John-Brinckman-Straße mittels Nahwärmenetzt 
festhält. Um die Wirtschaftlichkeit des Projektes zu erreichen, 
wird der Bürgermeister in Zusammenarbeit mit der Verwaltung 
ermächtigt, Verhandlungen mit der WEMAG aufzunehmen und 
zur Vertragsreife zu führen. Als Voraussetzungen müssen die 
eindeutige Wirtschaftlichkeit, die Genehmigungsfähigkeit durch die 
Kommunalaufsicht sowie die Mehrheitsbeteiligung der Kommune 
gegeben sein. 

Satzung der Stadt Goldberg über eine  
Veränderungssperre für den Geltungs- 

bereich des zukünftigen Bebauungsplanes Nr. 9 
„Photovoltaikanlage an der Raiffeisenstraße“

Verlängerung der Geltungsdauer
Aufgrund der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) vom 13.07.2011, 
GVOBI. M-V 2011, S. 777, in Verbindung mit den §§ 14 Abs. 1, 
16 Abs. 1 und 17 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 BGBl. I, S. 1509), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I, S. 
1509), hat die Stadtvertretung der Stadt Goldberg am 27.11.2014 
folgende Satzung erlassen:

§ 1
(1) Die durch die Satzung der Stadt Goldberg vom 07.02.2013, 
bekannt gemacht am 08.02.2013, zur Sicherung der Bauleitplanung 
(Bebauungsplan Nr. 9 „Photovoltaikanlage an der Raiffeisenstra-
ße“) erlassene Veränderungssperre für die
Gemarkung  Goldberg
Flur  13
Flurstücke  244/2, 245 (tlw.), 250/5 (tlw.), 250/7, 250/9, 250/11, 

250/12, 250/13, 250/14, 251/3, 251/4, 251/5, 251/6, 
252/7, 252/9, 252/13, 253/4, 254/4, 254/6, 256/13, 
256/14, 264/8 (tlw.), 264/9, 264/10,

wird um ein Jahr verlängert.
(2) Ein Lageplan, in dem der Geltungsbereich der Satzung über 
die Verlängerung der Veränderungssperre gekennzeichnet ist, ist 
Bestandteil dieser Satzung.

§ 2
Diese Satzung tritt am 09.02.2015 in Kraft. Sie tritt mit dem In-
krafttreten des Bebauungsplanes Nr. 9, spätestens jedoch am 
08.02.2016, außer Kraft.

Amtliche Bekanntmachung 
der Stadt Goldberg

Hier: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 10 
 „Lebensmittelmarkt auf dem Gelände 
 Rohlacks Kuhle“
 Bekanntmachung der Planaufstellung sowie der Beteiligung 

der Öffentlichkeit

Die Stadtvertretung der Stadt Goldberg hat in ihrer Sitzung am 
27.11.2014 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 10 mit der 
Gebietsbezeichnung „Lebensmittelmarkt auf dem Gelände Rohl-
acks Kuhle“ beschlossen. Der Bebauungsplan wird im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. Der Bebau-
ungsplan Nr. 10 umfasst mit einer Fläche von ca. 1,3 ha vollständig 
das Gelände „Rohlacks Kuhle“ an der Güstrower Straße mit den 
Flurstücken 95/4 (teilw.), 109/27 (teilw.) und 153/1 (teilw.) der 
Flur 5, Gemarkung Goldberg, und wird im Wesentlichen von dem 
Gelände der Walter Husemann Schule bzw. der Kindertagesstätte 
im Norden, Wohngrundstücken im Osten und Westen sowie der 
Güstrower Straße im Süden begrenzt.
Mit dem Bebauungsplan Nr. 10 beabsichtigt die Stadt Goldberg, die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Festsetzung eines 
sonstigen Sondergebietes gemäß § 11 Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) mit der Zweckbestimmung „Einzelhandel“ zu schaffen. 
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Mit dem Bebauungsplan soll Baurecht für die Errichtung eines 
Discountmarktes mit einer Verkaufsfläche von maximal 1.200 qm 
geschaffen werden. Ein schon im Umfeld des Plangebiets vorhan-
dener Markt kann an dem bestehenden Standort nicht erweitert 
werden. Daher ist eine Standortverlagerung notwendig.
Ebenfalls in der Sitzung der Stadtvertretung am 27.11.2014 wurde 
der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 10 einschließlich Begrün-
dung gebilligt und für die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13a 
Abs. 2 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 10 und der Entwurf der 
Begründung dazu liegen in der Zeit

vom 22.12.2014 bis zum 29.01.2015
während der Dienststunden (Mo., 09:00 Uhr - 12:00 Uhr, 13:00 
Uhr - 15:30 Uhr; Di., 07:00 Uhr - 12:00 Uhr, 13:00 Uhr - 15:30 Uhr; 
Do., 09:00 Uhr - 12:00 Uhr, 13:00 Uhr - 18:00 Uhr) im Bauamt des 
Amtes Goldberg-Mildenitz, Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg, 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während der Auslegungszeit können von jedermann Stellung-
nahmen zum Entwurf schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben 
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über die Satzung unberücksichtigt bleiben.
An dem Ort der Auslegung kann sich die Öffentlichkeit auch über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie über wesentliche Aus-
wirkungen der Planung informieren.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.
Die Aufstellung des Bebauungsplanes sowie die Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 2 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB werden 
hiermit bekannt gemacht.

Gemeindevertretersitzung  
vom 27. Oktober 2014

Die Gemeindevertreter haben in ihrer Sitzung die Satzung über 
Stundung, Niederschlagung und Erlass von Ansprüchen und die  
1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Zweit-
wohnungssteuer in der Gemeinde Dobbertin beschlossen. Legitimiert 
wurde Christa Titze als Vertreterin der Gemeinde im Seniorenbeirat 
des Amtes Goldberg-Mildenitz für die Legislaturperiode 2014 - 2019. 
Beschlossen wurde auch die Abberfung des Wehrführers Tobis Kluth.
Folgende Vorhaben wurden zu LEADER-Projekten für den För-
derzeitraum 2014 - 2020 durch die Gemeindevertretung bestätigt: 
1. Ausbau des Biermannschen Gehöftes für die Demenz- und 

Altentagespflege
2. Bedeckung von Parkwegen mit einer wassergebundenen Ober-

fläche
3. Sanierung des Privatobjektes in der Lindenstraße 13
4. Erweiterung des Skulpturenweges
5. Erstellung eines Filmprojektes über Dobbertin

Sie möchten die Mitglieder Ihres Vereins oder die Kunden Ihres 
Unternehmens im Internet informieren? Sie möchten eine Home-
page für Ihre Kirchengemeinde, Ihren Ortsverband oder Schule 
erstellen lassen? Ihnen fehlt es jedoch an personellen und finan-
ziellen Mitteln für die Erstellung einer eigenen Internetpräsenz? 
Wir helfen Ihnen!
Die Azubi-Projekte des Fördervereins für regionale Entwick-
lung e. V. Mehr Informationen unter www.azubi-projekte.de

Kostenlose Webseitenerstellung  
für alle Dobbertiner 

Förderprogramm „Dobbertin vernetzt“  
ins Leben gerufen

Mit dem Förderprogramm „Dobbertin vernetzt“ wurde ein neues 
Kooperationsprojekt zwischen der Gemeinde Dobbertin und dem 
Förderverein für regionale Entwicklung e. V. ins Leben gerufen, das 
die Modernisierung des digitalen Gemeindelebens von Dobbertin 
vorantreiben soll. Vor allem die Institutionen und Bürger sollen von 
den Vorteilen des Projektes profitieren.

Förderverein aus Potsdam erstellt kostenfrei Internetseiten
Viele Institutionen haben keine oder nur eine veraltete Homepage. 
Dabei ist ein professioneller Internetauftritt für nahezu jeden gesell-
schaftlichen Bereich in der heutigen Zeit unverzichtbar. Eine eigene 
und moderne Webseite ist nicht nur Visitenkarte und Aushängeschild 
zugleich, sie garantiert auch die größtmögliche Ansprache interes-
sierter Personen.
Seit fast zehn Jahren entwickelt der Förderverein für regionale Ent-
wicklung e. V. aus Potsdam mit seinen Azubis und Studierenden 
kostenfrei Internetseiten für Kommunen, öffentliche Einrichtungen und 
Vereine. Die Qualität der Arbeit sprach sich schnell herum. So konnten 
im Verlauf der Zeit über 3000 Webseitenprojekte erfolgreich realisiert 
werden. Die Gemeindeverwaltung Dobbertin arbeitet schon lange 
erfolgreich mit dem Förderverein zusammen. Gemeinsam entwickelte 
man in der Vergangenheit auch die aktuelle Webseite der Gemeinde.

Exklusiv 10 Förderplätze für die Gemeinde Dobbertin
Aufgrund der von beiden Seiten geschätzten bisherigen Zusam-
menarbeit, entschlossen sich beide Partner das Förderprogramm 
„Dobbertin vernetzt“ ins Leben zu rufen. In den kommenden Mo-
naten werden der Gemeinde hierfür exklusiv zehn Projektplätze 
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reserviert. Dank der günstigen Förderkonditionen, können sich in-
teressierte Institutionen aus Dobbertin mit den Azubi- und Studen-
tenprojekten kostenfrei eine eigene Internetseite erstellen oder eine 
bestehende Homepage überarbeiten lassen. Nur die Einrichtung der 
Internetadresse und die Bereitstellung des entsprechenden Spei-
cherplatzes sind gebührenpflichtig. Mit dem benutzerfreundlichen 
Verwaltungsprogramm kann die Aktualisierung der Webseite einfach 
und bequem selbst betrieben werden, ohne dass Sie dazu über Pro-
grammierkenntnisse verfügen müssen.

Öffentliche Einrichtungen, Kirchen, Vereine und Unternehmen 
als Projektpartner gesucht
Das Förderprogramm „Dobbertin vernetzt“ richtet sich vor allem an 
öffentliche und soziale Einrichtungen, Vereine, Initiativen, Kirchen und 
Unternehmen. Mit einer Teilnahme wird auch die Arbeit des Förder-
vereins für regionale Entwicklung e. V. unterstützt, der seinen Auszu-
bildenden mit den Azubi-Projekten eine praxisnahe Ausbildung bieten 
möchte. Eine Auswahl von erfolgreich fertig gestellten Projekten und 
nähere Informationen zeigt die Internetseite www.azubi-projekte.de.
Ab sofort beginnt die erste Phase des neuen Kooperationsprojektes. 
Zu Beginn startet das Förderprogramm „Dobbertin vernetzt“ mit zehn 
Teilnehmerplätzen, die exklusiv für die Institutionen in der Gemeinde 
reserviert werden. Bei der zu erwartenden guten Annahme des Pro-
gramms wird der Förderrahmen aufgestockt.

Vorteile des Förderprogramms auf einem Blick
Die Vorteile einer Webseitenerstellung durch den Förderverein für 
regionale Entwicklung e.V. sind zahlreich. Die wichtigsten sind:
- Die Erstellung eines individuellen Ablaufplans nach Ihrem Wunsch-

termin 
- Ein persönliches Betreuerteam während des gesamten Projekt-

verlaufs 
- Ein individuelles Design nach Ihren persönlichen Vorstellungen 

(Berücksichtigung Ihres vorhandenen Corporate Designs wie Lo-
gos, Farben und Briefkopf) 

- Keine Seiten- oder Bilderbegrenzung 
- Die ständige Flexibilität und Erweiterbarkeit Ihrer Webseite ohne 

Zusatzkosten 
- Die einfache Handhabung des Verwaltungsprogramms 
- Keine Software-Updates notwendig (zentrale automatische Aktu-

alisierung) 
- Die Unterstützung bei der Gewährleistung einer praxisnahen Aus-

bildung unserer Auszubildenden und Studierenden

Haben Sie Interesse oder kennen Sie mögliche Interessenten? 
Schicken Sie uns einfach eine kurze Projektbeschreibung und Ihre 
Kontaktdaten per E-Mail. Oder kontaktieren Sie unsere Projektko-
ordinatoren und lassen sich beraten. Für Fragen stehen wir Ihnen 
unter der Telefonnummer 0331 55047471 oder 0331 55047469 
oder per E-Mail unter info@azubi-projekte.de gern zur Verfügung.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Freunde in nah und fern,

das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu. Weih-
nachten steht vor der Tür und wir alle freuen 
uns auf das Fest, die ruhige Zeit zwischen den 
Jahren und die Feier im Familien- und Freundeskreis. Mit diesen 
Zeilen möchte ich mich bei Ihnen bedanken. Ein ganz großes 
Dankeschön geht an unsere Vereine und an all die ehrenamtlichen 
Mitbürger die unser Dorf gestalten! Auch möchte ich mich bei allen 
Gemeindevertretern für die gute Zusammenarbeit bedanken! Alle 
neue Bewohner unserer Gemeinde möchte ich recht herzlich will-
kommen heißen. Weiterhin darf ich Ihnen liebe Grüße von unserer 
Partnergemeinde Klixsbüll übermitteln.

Ich wünsche Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, mit Ihren Fa-
milien auch im Namen der Gemeindevertretung eine besinnliche 
Adventszeit und frohe Weihnachtsfeiertage. Für das neue Jahr 
wünsche ich Ihnen alles Gute, Gesundheit, Glück und Erfolg!

Ihre Elisabeth Mewes

Sie möchten die Mitglieder Ihres Vereins oder die Kunden Ihres 
Unternehmens im Internet informieren? Sie möchten eine Home-
page für Ihre Kirchengemeinde, Ihren Ortsverband oder Schule 
erstellen lassen? Ihnen fehlt es jedoch an personellen und finan-
ziellen Mitteln für die Erstellung einer eigenen Internetpräsenz? 
Wir helfen Ihnen!
Die Azubi-Projekte des Fördervereins für regionale Entwicklung 
e. V. Mehr Informationen unter www.azubi-projekte.de

Kostenlose Webseitenerstellung  
für alle Neu Poseriner

Förderprogramm „Neu Poserin vernetzt“ ins Leben gerufen
Mit dem Förderprogramm „Neu Poserin vernetzt“ wurde ein neues 
Kooperationsprojekt zwischen der Gemeinde Neu Poserin und dem 
Förderverein für regionale Entwicklung e. V. ins Leben gerufen, das 
die Modernisierung des digitalen Gemeindelebens von Neu Poserin 
vorantreiben soll. Vor allem die Institutionen und Bürger sollen von 
den Vorteilen des Projektes profitieren.

Förderverein aus Potsdam erstellt kostenfrei Internetseiten
Viele Institutionen haben keine oder nur eine veraltete Homepage. 
Dabei ist ein professioneller Internetauftritt für nahezu jeden gesell-
schaftlichen Bereich in der heutigen Zeit unverzichtbar. Eine eigene 
und moderne Webseite ist nicht nur Visitenkarte und Aushängeschild 
zugleich, sie garantiert auch die größtmögliche Ansprache interes-
sierter Personen. Seit fast zehn Jahren entwickelt der Förderverein 
für regionale Entwicklung e. V. aus Potsdam mit seinen Azubis und 
Studierenden kostenfrei Internetseiten für Kommunen, öffentliche 
Einrichtungen und Vereine. Die Qualität der Arbeit sprach sich schnell 
herum. So konnten im Verlauf der Zeit über 3000 Webseitenprojekte 
erfolgreich realisiert werden. Die Gemeindeverwaltung Neu Poserin 
arbeitet schon lange erfolgreich mit dem Förderverein zusammen. 
Gemeinsam entwickelte man in der Vergangenheit auch die aktuelle 
Webseite der Gemeinde.

Exklusiv 10 Förderplätze für die Gemeinde Neu Poserin
Aufgrund der von beiden Seiten geschätzten bisherigen Zusammen-
arbeit, entschlossen sich beide Partner das Förderprogramm „Neu 
Poserin vernetzt“ ins Leben zu rufen. In den kommenden Monaten 
werden der Gemeinde hierfür exklusiv zehn Projektplätze reserviert. 
Dank der günstigen Förderkonditionen, können sich interessierte 
Institutionen ausNeu Poserin mit den Azubi- und Studentenprojekten 
kostenfrei eine eigene Internetseite erstellen oder eine bestehende 
Homepage überarbeiten lassen. Nur die Einrichtung der Interneta-
dresse und die Bereitstellung des entsprechenden Speicherplatzes 
sind gebührenpflichtig. Mit dem benutzerfreundlichen Verwaltungs-
programm kann die Aktualisierung der Webseite einfach und bequem 
selbst betrieben werden, ohne dass Sie dazu über Programmier-
kenntnisse verfügen müssen.

Öffentliche Einrichtungen, Kirchen, Vereine und Unternehmen 
als Projektpartner gesucht
Das Förderprogramm „Neu Poserin vernetzt“ richtet sich vor allem 
an öffentliche und soziale Einrichtungen, Vereine, Initiativen, Kir-
chen und Unternehmen. Mit einer Teilnahme wird auch die Arbeit 
des Fördervereins für regionale Entwicklung e. V. unterstützt, der 
seinen Auszubildenden mit den Azubi-Projekten eine praxisnahe 
Ausbildung bieten möchte. Eine Auswahl von erfolgreich fertig ge-
stellten Projekten und nähere Informationen zeigt die Internetseite 
www.azubi-projekte.de.

Ab sofort beginnt die erste Phase des neuen Kooperationsprojektes. 
Zu Beginn startet das Förderprogramm „Neu Poserin vernetzt“ mit 
zehn Teilnehmerplätzen, die exklusiv für die Institutionen in der Ge-
meinde reserviert werden. Bei der zu erwartenden guten Annahme 
des Programms wird der Förderrahmen aufgestockt.

Vorteile des Förderprogramms auf einem Blick
Die Vorteile einer Webseitenerstellung durch den Förderverein für 
regionale Entwicklung e. V. sind zahlreich. Die wichtigsten sind:
•	 Die	Erstellung	eines	individuellen	Ablaufplans	nach	Ihrem	

Wunschtermin 
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•	 Ein	persönliches	Betreuerteam	während	des	gesamten	Pro-
jektverlaufs	

•	 Ein	individuelles	Design	nach	Ihren	persönlichen	Vorstellungen	
(Berücksichtigung	Ihres	vorhandenen	Corporate	Designs	wie	
Logos,	Farben	und	Briefkopf)	

•	 Keine	Seiten-	oder	Bilderbegrenzung	
•	 Die	ständige	Flexibilität	und	Erweiterbarkeit	Ihrer	Webseite	
ohne	Zusatzkosten	

•	 Die	einfache	Handhabung	des	Verwaltungsprogramms	
•	 Keine	Software-Updates	notwendig	(zentrale	automatische	
Aktualisierung)	

•	 Die	Unterstützung	bei	der	Gewährleistung	einer	praxisnahen	
Ausbildung	unserer	Auszubildenden	und	Studierenden

Haben	Sie	Interesse	oder	kennen	Sie	mögliche	Interessenten?	
Schicken	Sie	uns	einfach	eine	kurze	Projektbeschreibung	und	Ihre	
Kontaktdaten	per	E-Mail.	Oder	kontaktieren	Sie	unsere	Projektko-
ordinatoren	und	lassen	sich	beraten.	Für	Fragen	stehen	wir	Ihnen	
unter	der	Telefonnummer	0331	55047471	oder	0331	55047469	
oder	per	E-Mail	unter	info@azubi-projekte.de	gern	zur	Verfügung.

In der Weihnachtsbäckerei
Am	Dienstag,	dem	02.12.1014	besuchten	die	Kinder	der	Mestliner	
Kita	„Storchennest“	die	örtliche	Bäckerei	von	Raicko	Melchert	um	
mit	ihm	leckere	Plätzchen	für	ihre	bevorstehende	Weihnachtsfeier	
zu	backen.	Die	Kinder	waren	mit	viel	Eifer	und	Begeisterung	dabei.	
Nun	freuen	wir	uns	auf	eine	gemütliche	Vorweihnachtszeit.

Ein Nachmittag mit Oma und Opa
Am	18.	und	19.	November	veranstaltete	die	Kindertagesstätte	„Son-
nenland“	in	Trägerschaft	der	Volkssolidarität	in	Dobbertin	ihren	all-
jährlichen	Oma-Opa-Nachmittag.
Die	Kinder,	im	Alter	von	1	bis	6	Jahren,	fertigten	eifrig,	mit	Hilfe	der	
Erzieherinnen,	bunte	Einladungskarten	für	ihre	Omas	und	Opas	an.	
Gemeinsam	überlegten	die	Kinder	und	Erzieherinnen,	wie	dieser	
Nachmittag	gestaltet	werden	sollte.	Sie	übten	fleißig,	schon	Wochen	
vorher,	ein	Programm,	bestehend	aus	Liedern,	Gedichten	und	Spielen	
aus	dem	Krippen-	und	Kindergartenalltag	ein.	Ein	Tag	vor	dem	Oma-
Opa-Nachmittag	stand	das	Backen	eines	Kuchens	auf	dem	Programm.	
Dafür	gingen	die	Kinder	zusammen	mit	den	Erzieherinnen	die	nötigen	
Zutaten	einkaufen.	In	der	Kindergartenküche	wurde	dann	gemeinsam	
gebacken.	Die	Räume	und	Tische	wurden	festlich	geschmückt.
Endlich	kam	der	Moment,	worauf	die	Kinder	so	lange	gewartet	ha-
ben.	Sie	waren	aufgeregt	und	freuten	sich	ihre	Omas	und	Opas	zu	
sehen.	Während	des	Programms	gab	es	viel	Beifall	und	strahlende	
Kinderaugen.	Der	selbst	gebackene	Kuchen	wurde	von	den	Kindern,	
Omas	und	Opas	vernascht.	Lustige	Gespräche	und	herzliches	Lachen	
schallten	durch	die	Räume.	Die	Kinder	erzählten	von	ihren	Erlebnissen.	
Sie	zeigten	ihre	Portfolios	mit	vielen	Bildern	und	Geschichten	des	
Kitaalltags.	Mit	viel	Spaß	und	Freude	ließen	die	Kinder,	Erzieherinnen,	
Omas	und	Opas	den	Nachmittag	ausklingen.

Die Kinder und Erzieherinnen der Kita Sonnenland Dobbertin

Mehr als 100.000 Euro  
für Kinderhilfsprojekte -  

Verleihung des 
2. Town & Country Stiftungspreises  

an gemeinnützige Projekte
Geschäftige	Lebendigkeit	herrschte	am	vergangenen	Freitag	vor	
und	auch	hinter	den	Kulissen	des	Kaisersaals	in	Erfurt	-	Die	Town	
&	Country	Stiftung	würdigte	insgesamt	17	Preisträger	mit	jeweils	
5.000	Euro	im	Rahmen	der	Verleihung	ihres	2.	Stiftungspreises.	
Pro	Bundesland	zeichnete	die	Stiftung	damit	bereits	zum	zweiten	
Mal	Vereine	und	Einrichtungen	aus,	die	benachteiligte	Kinder	in	Fa-
milien,	Kindergärten,	Schulen	und	anderen	Einrichtungen	fördern	
und	unterstützen.	Einen	Sonderpreis	erhielt	aus	aktuellem	Anlass	
ein	Projekt	zur	Flüchtlingshilfe.	Eine	unabhängige	Jury	hatte	die	
Preisträger	in	den	vergangenen	Monaten	aus	176	Bewerbungen	
ausgewählt.	Unter	den	Bewerbern	fanden	sich	Kinderheime,	Trä-
ger	von	Bildungsangeboten	für	sozial	schwache	Familien	und	
Betreuungsangebote	für	gewaltgeschädigte	Kinder.	
Für	Mecklenburg	Vorpommern	erhielt	die	Kindertagesstätte	„Stor-
chennest“	in	Mestlin	für	das	Projekt	„Stark	im	Storchennest“	die	
Auszeichnung:	„Es	ist	eine	tolle	Ehrung	für	alle,	die	uns	bei	diesem	
Projekt	unterstützen	und	sind	sehr	glücklich,	dass	wir	der	Renovie-
rung	zweier	Räume,	der	Einrichtung	einer	modernen	Kinderküche	
und	einer	Kreativwerkstatt	einen	riesen	Schritt	näher	kommen.“,	
freute	sich	die	Leiterin	der	Kindertagesstätte	Sandy	Hufnagel	über	
die	Ehrung	und	die	finanzielle	Unterstützung.	
Der	Town	&	Country	Stiftungspreis	richtet	sich	bewusst	an	regional	
operierende	gemeinnützige	Organisationen,	deren	Projekte	einer	
Vielzahl	von	Kindern	zu	Gute	kommen.	Vorstandsvorsitzender	
Christian	Treumann	dankte	in	seiner	Ansprache	nicht	nur	den	
Projektträgern	für	ihr	zumeist	ehrenamtliches	Engagement	-	er	
lobte	auch	die	Unterstützung	durch	die	ehrenamtlich	tätigen	Bot-
schafter	der	Town	&	Country	Stiftung,	die	überwiegend	aus	den	
Reihen	der	Partner	des	Town	&	Country	Franchise-Systems	sowie	
aus	herausragenden	Persönlichkeiten	des	öffentlichen	Lebens	
kommen:	„Unsere	Botschafter	sorgen	dafür,	dass	die	bedürftigen	
Organisationen	in	allen	Landkreisen	und	Kommunen	von	dieser	
Möglichkeit	der	Hilfe	erfahren.“
Im	Rahmen	der	Galaveranstaltung	würdigten	die	rund	250	an-
wesenden	Gäste	aus	Wirtschaft	und	Politik	das	Engagement	der	
vorgestellten	Einrichtungen	immer	wieder	mit	langem	Beifall.	Stif-
tungsgründer	Jürgen	Dawo	rief	zu	kollektiver	Spendenbereitschaft	
auf:	„Nicht	jedes	Kind	in	Deutschland	hat	das	Glück,	in	einem	



Nr. 12/2014 – 9 – Heimat Bote

friedlichen Zuhause im Rahmen seiner Familie aufzuwachsen - 
diesen Kindern, die oft auf der Schattenseite des Lebens stehen, 
möchten wir genauso helfen, wie den Vereinen, die sich um sie 
fachkompetent und liebevoll kümmern.“ 
Neben der Förderung benachteiligter Kinder unterstützt die 2009 
gegründete Stiftung unverschuldet in Not geratene Bauherren und 
Familien in selbstgenutzten Ein- und Zweifamilienhäusern, deren 
wirtschaftliche Existenz durch schwere Krankheit, Tod, Betrug 
oder mangelhafte Bauausführung bedroht ist. Das Stiftungskapital 
setzt sich aus regelmäßigen Zuwendungen der Lizenzpartner des 
Town & Country Franchise-Systems sowie zahlreicher engagierter 
Spender aus dem gesamten Bundesgebiet zusammen.
Weitere Informationen sowie Bilder zur Verleihung des 2. Town 
& Country Stiftungspreises finden sich unter www.tc-stiftung.de. 

So viel Heimlichkeit im „Zwergenland“
Der Duft von frisch gebackenen Plätzchen steigt in unsere Nasen. 
Frisches Tannengrün und ein Weihnachtsbaum sowie selbstge-
bastelte Sterne und andere Weihnachtsbasteleien schmücken 
unsere Räume.
Schon beim Morgenbeginn hören wir leise Weihnachtsmusik, 
unsere Lichter werden angezündet, Kinderaugen leuchten und 
gemütlich sitzen wir am Tisch und essen unser Frühstück.
So beginnt jeder Tag bei uns in der Vorweihnachtszeit.
Schon vor dem ersten Advent bastelten wir in einer gemütlichen 
Runde gemeinsam mit unseren Eltern Weihnachtsgestecke. Eine 
Woche wurde unsere Küche zur Weihnachtsbäckerei.

Unsere fleißigen Helfer Sandra und Maik Getzin waren voller Elan 
mit dabei.
Auch die Großeltern haben wir nicht vergessen. Sind sie es doch, 
die sich viel Zeit nehmen, sich mit ihren Enkeln beschäftigen, mit 
ihnen singen , spielen, ihnen zuhören, sie trösten, ihnen Geschich-
ten erzählen und vieles mehr. Mit viel Mühe und Liebe gestalteten 
die Kinder ihre Einladungskarten. Aufgeregt fieberten sie dem 
Oma-Opa-Tag entgegen, denn in einem Programm zeigten sie ein 

Teil ihres  Könnens. So manch einem stiegen dabei die Tränen in 
die Augen. Bei Kaffee, Tee und Kuchen ließen wir diesen wunder-
schönen, unvergesslichen Nachmittag ausklingen.
Wir, das Kita-Team aus Techentin, wünschen allen Kindern und 
ihren Familien ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest, ei-
nen fleißigen Weihnachtsmann sowie ein frohes und gesundes 
neues Jahr!

„Oma hüpf mal“ beim Tag der Großeltern 
Am 26.11.2014 fand in der Kindertagesstätte „Koboldland“ der 
Oma-Opa-Tag statt. Er soll ein kleines Dankeschön an die Groß-
eltern sein, denn sie sind wichtige Personen für die Kinder aber 
auch deren Eltern indem sie zuhören, sich Zeit nehmen, mit ihren 
Enkelkindern knuddeln und sie verwöhnen. In einem bunten Pro-
gramm erzählten die Knirpse mit ihren Liedern und Gedichten, was 
sie das Jahr über in der Kita gelernt und erlebt hatten. 
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Das Lieblingslied der Kinder „Oma hüpf 
mal“ durfte auf keinen Fall fehlen und löste 
bei vielen Zuhörern ein Schmunzeln aus. 
Mit anschließenden begeistertem Beifall 
und vielen lobenden Worten zeigten die 
Großeltern ihren Stolz auf den Nach-
wuchs. Nach der Pflicht der Kleinen kam 
die Kür - gemeinsames Basteln stand auf 
dem Programm. Dabei tauchten Kinder 
und Erwachsene zusammen in die Welt 
von Holz, Nägeln, Flügeln, Scheren und 
Kleber ein - am Ende war er fertig - ein 
ENGEL! Um die durch Aufregung und Bastelei verlorenen Akkus 
wieder aufzuladen ging es ins Tee-/Kaffeestübchen und nach ge-
mütlicher Runde mit strahlenden Gesichtern nach Hause.

Jana Egg-Fleischer

Geburtstagskinder Monat Januar 2015

Stadt Goldberg
01.01. Herr Uwe Reichenbecker zum 73. Geburtstag
04.01. Herr Willi Drews  zum 75. Geburtstag
 Frau Waltraud Werth zum 75. Geburtstag
05.01. Herr Willi Kadimsky zum 77. Geburtstag
 Frau Rosemarie Kranich zum 75. Geburtstag
 Frau Marianne Ludik zum 74. Geburtstag
 Frau Hilda Pavlu zum 86. Geburtstag
 Herr Peter Prohl zum 76. Geburtstag
06.01. Frau Hedwig Bischhof  zum 103. Geburtstag
 Frau Ilse Schack zum 84. Geburtstag
 Frau Renate Schweder zum 76. Geburtstag
 Frau Therese Soporowski zum 84. Geburtstag
07.01. Frau Ursula Erlebach zum 70. Geburtstag
 Frau Irmgard Westphal zum 78. Geburtstag
09.01. Frau Erna Dethloff zum 87. Geburtstag
 Frau Rita Hamann zum 77. Geburtstag
 Frau Dora Selke zum 72. Geburtstag
11.01. Frau Charlotte Burmeister zum 84. Geburtstag
 Frau Brunhilde Ehrhard zum 78. Geburtstag
12.01. Frau Helene Cords zum 73. Geburtstag
 Frau Marie Heger zum 83. Geburtstag
 Frau Hedwig Pawellek zum 84. Geburtstag
 Frau Sonja Sickert zum 85. Geburtstag
13.01. Frau Inge Kadimsky zum 78. Geburtstag
14.01. Frau Wilma Grimm zum 71. Geburtstag
 Herr Hans-Peter Meyer zum 72. Geburtstag
 Herr Bernhard Sanftleben zum 83. Geburtstag
15.01. Frau Eva Drews zum 75. Geburtstag
 Frau Ruth Krönes zum 80. Geburtstag
17.01. Frau Margarete Haupt zum 83. Geburtstag
 Frau Christa Schneider zum 78. Geburtstag
 Herr Joachim Thürke zum 79. Geburtstag
18.01.  Herr Horst Hamann zum 80. Geburtstag
 Herr Rolf Ruhs zum 71. Geburtstag
19.01. Frau Christel Schmidt zum 79. Geburtstag
20.01. Herr Kurt Siegfried zum 87. Geburtstag
21.01. Herr Hans Lemke zum 74. Geburtstag
 Frau Lotti Liphardt zum 83. Geburtstag
22.01. Herr Heinz Fischer zum 85. Geburtstag
23.01. Frau Ursula Dahlke zum 72. Geburtstag
 Frau Ingeburg Deffke zum 73. Geburtstag
 Herr Dieter Metz zum 77. Geburtstag
24.01. Frau Anita Augustin zum 73. Geburtstag
 Herr Ernst Raffalski zum 78. Geburtstag
25.01. Frau Gudrun Dahl zum 76. Geburtstag
 Frau Huldine Plagemann zum 81. Geburtstag
27.01. Frau Irene Mädlin zum 74. Geburtstag
28.01. Frau Sigrid Beduhn zum 75. Geburtstag
 Herr Heinz Müller zum 73. Geburtstag

29.01. Frau Erika Bültena zum 74. Geburtstag
30.01. Herr Alfons Affeldt  zum 75. Geburtstag
 Frau Irmgard Porsch zum 87. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Diestelow
01.01. Frau Christa Radtke zum 83. Geburtstag
02.01. Herr Artur König zum 85. Geburtstag
03.01. Herr Klaus Engel zum 72. Geburtstag
04.01. Frau Adele Ermel zum 75. Geburtstag
 Frau Ingrid Pierstorf zum 79. Geburtstag
09.01. Herr Erich Lausen zum 75. Geburtstag
14.01. Herr Karl-Heinz Bluhm zum 77. Geburtstag
 Herr Werner Ermel zum 81. Geburtstag
16.01. Frau Inge Fiedler zum 73. Geburtstag
20.01. Frau Renate Krafczik zum 73. Geburtstag
26.01.  Frau Margitta Hinrichs zum 70. Geburstag
30.01. Frau Magdalene Kuhfeldt zum 77. Geburstag

Stadt Goldberg, OT Wendisch Waren
02.01. Herr Horst Lindemann zum 81. Geburtstag
15.01. Frau Roswitha Schramm zum 71. Geburtstag
23.01. Frau Eva-Marie Lindemann zum 79. Geburtstag
30.01. Herr Peter Rubeau zum 72. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
07.01. Frau Lisa Nitzsche zum 76. Geburtstag
08.01. Frau Helga Rieckhoff  zum 78. Geburtstag
09.01. Herr Alfred Panknin zum 73. Geburtstag
10.01. Frau Helga Frederich zum 74. Geburtstag
11.01 Frau Gudrun Kuhl zum 74. Geburtstag
 Frau Karin Porath zum 70. Geburtstag
12.01. Frau Christel Bartelt zum 83. Geburtstag
15.01. Frau Karin Martens zum 72. Geburtstag
22.01. Frau Gerda Rieck zum 91. Geburtstag
23.01. Frau Erika Dolief zum 75. Geburtstag
25.01. Frau Helga Bonk zum 72. Geburtstag
 Herr Erwin Herrmann zum 73. Geburtstag
 Frau Helene Kubetzek zum 84. Geburtstag
 Frau Anita Zenke zum 74. Geburtstag
26.01. Frau Waltraut Ahrens zum 84. Geburtstag
29.01. Frau Christa Behrens zum 75. Geburtstag
 Frau Hannelore Tolkemit zum 82. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
18.01. Frau Waltraut von Borzyszkowski zum 83. Geburtstag
 Herr Anton Kopp zum 83. Geburtstag
21.01. Herr Martin Stenzel zum 76. Geburtstag
29.01. Herr Arnold Ruhnke zum 71. Geburtstag

Gemeinde Techentin
03.01. Frau Gisela Kaulbars zum 82. Geburtstag
14.01. Frau Rosemarie Pegelow zum 75. Geburtstag
16.01. Herr Erhard Möller zum 76. Geburtstag
21.01. Frau Erika Knaak zum 87. Geburtstag
 Frau Karla Lottermoser zum 72. Geburtstag
25.01. Herr Hans Knaak zum 89. Geburtstag
27.01. Frau Helga Pianka zum 73. Geburtstag
29.01. Frau Helga Menning zum 76. Geburtstag
30.01. Herr Hans Harbrecht zum 81. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
11.01. Frau Gisela Rabe zum 83. Geburtstag
12.01. Herr Dieter Evers zum 72. Geburtstag
 Herr Reinhard Hoffmann zum 73. Geburtstag
 Herr Helmut Krenz zum 81. Geburtstag
 Herr Klaus Seifried zum 76. Geburtstag
14.01. Herr Dr. Ingo Waßerka zum 76. Geburtstag
17.01. Frau Ursula Kohl zum 82. Geburtstag
19.01. Frau Ursula Rettmann zum 81. Geburtstag
20.01. Herr Klaus-Peter Arndt zum 70. Geburtstag
 Frau Ingrid Bode zum 81. Geburtstag
25.01. Herr Erwin Radtke zum 79. Geburtstag
26.01. Frau Elfriede Eisermann zum 87. Geburtstag
28.01. Herr Alfred Quellmann zum 84. Geburtstag
30.01. Herr Ernst-August Bade zum 80. Geburtstag

Hinweis:
Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landesmeldegesetz 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist formlos an das 
Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 Goldberg, zu richten.
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Die Stadtbibliothek Goldberg ist vom 19.12.2014 - 07.01.2015 
geschlossen.
Wir wünschen eine frohe Weihnachtszeit und alles gute für 
das neue Jahr.

Der Seniorenbeirat und die Bücherfreunde

Weihnachtsmarkt in Goldberg
Wie jedes Jahr wurde die Stadt mit Weihnachtsbäumen geschmückt, 
um sie für die Weihnachtszeit heraus zu putzen.
Herr Kinski von der Amtsverwaltung hatte diese organisiert und Herr 
Kubik war - wie im Vorjahr - beim Befestigen der Bäume dabei.
Wie schnell ist doch das Jahr vergangen. Denn seit September wurde 
dieser Weihnachtsmarkt durch, Frau Lackmann von der Goldberger 
Wohnungsgesellschaft GmbH, Herrn Kinski von der Amtsverwaltung, 
sowie Herrn Dahl vom TSV und Herrn Schubert vom Förderverein 
„Gemeinsam für Goldberg“ e. V. vorbereitet. 
Endlich war Sonntag der 1. Advent.
Pünktlich um 13:00 Uhr eröffnete der Weihnachtsmann die Veranstal-
tung. Der Moderator - Detlef Dahl - legte eine flotte Scheibe auf und 
die Jüngsten der Prinzengarde tanzten um den Weihnachtsmann, der 
neben einem schön geschmückten Weihnachtsbaum platz genom-
men hatte. Auch die Kinder des Chores der John Brinckman Schule 
unter Leitung von Frau Wüster gaben ihr Bestes.
Es duftete nach Bratwurst, Glühwein und frischen Waffeln. Entspannt 
schlenderten die vielen Besucher über den Platz und ließen es sich 
schmecken. Auch ein Karussell brachte viel Freude bei den Kindern.
In der Tischlerei Nast konnte wieder gebastelt werden. Die Chefin 
und Mitarbeiter gaben den „kleinen Handwerkern“ Hilfestellung bei 
der Herstellung ihrer Geschenke. Der Weihnachtsmann, der auch in 
diesem Jahr ohne Rute kam, beschenkte die Kinder reichlich. Eine 
besondere Überraschung erwartete die Chorkinder in der „Goldberg 
Kunst“ Galerie. Nach ihrem Auftritt wurden sie vom Weihnachtsmann 
reich beschenkt. Auch Frau Wüster und Herr Stomberg wurden von 
ihm bedacht. Die Mitarbeiter reichten den Kindern heiße Getränke und 
Gebäck. Vielen Dank!! Der Posaunenchor brachte noch einmal mit 
seinen Weihnachtsliedern Besinnlichkeit auf den Platz. Da es ein Ver-
kaufsoffener Sonntag war, hatten auch Rossmann sowie Handwerker 
und andere Gewerbetreibende geöffnet, was gut angenommen wurde.
In weihnachtlicher Stimmung bei Kerzenschein, Glühwein, Kaffee, 
selbst gebackenem Kuchen und Gebäck oder der Likörverkostung 
wurde geklönt.
Bei „Blumen Larisch“ packte sogar eine Kundin - wie im Vorjahr - ihre 
Gitarre aus und es wurden Weihnachtslieder „geschmettert“.

Auf diesem Wege allen Helfern und Sponsoren ein herzliches Dan-
keschön.

Sponsoren:
- Eggert Wärme GmbH
- ITD GmbH
- Physiotherapie Neumann
- Blumen Larisch
- Fahrschule Prager
- Sport Plagemann
- Löwen Apotheke, Frau Barkhahn
- Uhrmacher Meister Möller
- Bürgermeister Peer Grützmacher
- Kosmetik Hartmann
- Online Shop
- Phone Concept, S. Lakomy

S. Schubert

 

Oh es riecht gut, oh es riecht fein...
So konnte es man ganz gewiss am Sonnabend, 29. November, im 
Klosterdorf Dobbertin sagen.
Schon in den Vormittagsstunden trafen Gäste aus nah und fern ein, um 
den gut bekannten Adventsmarkt auf dem Klostergelände zu erleben.
Und im ganzen Dorf duftete es nach allem, was zur Adventszeit gehört 
- Waffeln, Glühwein, Bratwurst, Tannengrün, Lebkuchen...und noch 
ganz viel mehr. Wie immer war alles perfekt vorbereitet.
Von 12:00 Uhr bis gegen 17:00 war zum traditionellen ADVENTS-
BASAR 2014 geladen.
Die Förderschule mit dem Schwerpunkt geistige Entwicklung lud an 
diesem Nachmittag zum Tag er offenen Tür ein. So konnte sich jeder 
ein Bild von dieser so schönen Schule machen.
Auf dem Festplatz gab es unzählig viele Stände, an denen man 
schnuppern, essen, suchen und kaufen konnte. Es war ganz genau 
passend für das leibliche Wohl gesorgt - Bratwurst, Schwein am Spieß, 
deftige Pfannengerichte, Räucherfisch... und natürlich auch Süßes 
ohne Ende - Mutzen, Waffeln, Kuchen, Honigprodukte, Zuckerwatte, 
Lebkuchenherzen... Glühwein, Punsch und Kakao kamen bei dem 
kalten Wetter auch gut an.
Wichtig - man konnte viele Bekannte treffen und richtig gut klönen. Na-
türlich gab es auch schöne Adventsgestecke, Handarbeiten, Gefilztes 
und Gewebtes, Marmeladen (selbst hergestellt) u. a. m. Der Klosterladen 
hatte geöffnet und bot viel Schönes an. Viele Gäste deckten sich auch 
mit den in den Werkstätten hergestellten Kerzen ein. Sie sind ein ganz 
besonders schönes Geschenk und „wanderten“ per Paket schon in et-
liche Länder - Polen, USA, Frankreich, Finnland, Holland  (da habe ich 
sie nämlich zur Freude meiner Freunde und Bekannten hingeschickt).
Ein besonders „Bonbon“ an diesem Adventsbasar war wohl der neue 
Film, den man sich im Bülowsaal im Klosterhauptmannshaus ansehen 
konnte. Mit viel Feingefühl und Sachkenntnis ist vom Filmemacher 
Dieter Schumann der Film „Heimstatt der Seele“ oder 25 Jahre Wie-
deraufbau Kloster Dobbertin entstanden. Viele Gäste sahen sich 
diesen eindrucksvollen Dokumentarfilm an; sogar Michel Willi, erst 
3  Jahre alt, schaute gebannt auf diese Bilder und freute sich sehr, 
wenn er Dobbertin hörte und die Kirche im Film sah.
In der Kirche wurde zu Momenten des „Innehaltens“ eingeladen. 
So konnte man an diesem Vor - Adventssonntag in Dobbertin schöne, 
besinnliche und fröhliche Stunden erleben.

Karin Mußfeldt

13.12.2014
14:00 Uhr

Weihanchtsfeier  
im Gemeindezentrum
Wir laden alle zu ein paar besinnlichen 
Stunden bei Kaffee und Kuchen recht 

herzlich ein.
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Jeden Montag: 
13:30 Spielnachmittag in der Begegnungsstätte
18:30 Probe des Warnow-Chores
19:00 Volleyballtraining Männer
Jeden ersten Dienstag:
13:00 Wandergruppe Gaut tau Faut
Jeden Dienstag:
15:00 Kindersportgruppe (Turnhalle/Sportplatz)
Jeden ersten Mittwoch:
19:00 Frauenkreis im Pfarrhaus
Jeden dritten Mittwoch:
15:00 „Kaffeetasse“ im Pfarrhaus
Jeden Donnerstag:
14:00  Frauensport 1 in der Turnhalle
19:30 Frauensport 2 in der Turnhalle
Jeden ersten Freitag:
19:00 Stammtisch im Kulturhaus
Jeden Freitag:
17:00 Jugendfeuerwehr Gruppe 1 + 2
Jeden Samstag:
13:00 Probe der Jugendtheatergruppe des Vereins Denkmal Kultur
Jeden Sonntag:
9:30 Training Alte Herren Fußball (Turnhalle/Sportplatz)
12.12.
9:30 Uhr  Tag der offenen Tür Grundschule Mestlin
12.12.
18:30 Uhr  BGS- Weihnachtsfeier des MKV
13.12.
16:00 Uhr Glühweinfest, organisiert von FFW, SVGW, FV FFW
13.12.
SV Heim Dartturnier um den Titel Mestliner Meister
18.12. 
14:30 Uhr BGS- Weihnachtsfeier der Ortsgruppe der VS

Herzliche Einladung
zur Mitarbeit im

1. Garten der Bibel in Mecklenburg
Suchet der Stadt Bestes 

Jeremia 29,7
- Gold für Goldberg -

Grüße aus dem Haus der Bibel, Werderstr. 9

Ihr Adolf F. Weiss

Aus dem Vereinsleben  
des KGV Krückenbreite

Der Vorstand lädt seine Mitglieder zur nächsten Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, dem 23. Januar 2015 ins Restaurant 
Larisch ein. Beginn ist 19:00 Uhr.
Nach dem Geschäftsbericht des Vorstandes, dem Kassenbe-
richt sowie dem Revisionsbericht, erfolgt auch die Festsetzung 
des Beitrages und der Umlagen ebenso wie die Beschluss-
fassung zum Arbeitsplan für das Jahr 2015.
Es wird nach der Entlastung des alten Vorstandes eine Nach-
wahl von 2 Vorstandsmitgliedern notwendig. Außerdem wird 
bei der Energiegemeinschaft eine Neuordnung der Abrech-
nung zu klären sein. Wahlvorschläge können ab sofort beim 
Vorstand eingereicht werden.
Da vor allem die letzten Punkte richtungsweisend für unseren 
Verein werden, bitten wir alle Vereinsmitglieder um zahlreiche 
Anwesenheit, um von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
Es werden keine gesonderten Einladungen versendet. 

Karl-Heinz Voit
Vors. KGV

TSV Goldberg 1902 e. V.

Es ist wieder so weit -  
die Weihnachtszeit naht 

und bringt uns Momente der Besinnlichkeit, Gemütlichkeit und 
Vorfreude. Es ist aber auch die Zeit der Hoffnung und Wünsche 
für das neue Jahr.

Allen Abteilungs- und Übungs-
leitern, Mitgliedern, Schiedsrich-
tern, Förderern und Freunden 
des Sports wünschen wir ein 
friedliches Weihnachtsfest und 
einen guten Start in ein gesun-
des und erfolgreiches Jahr 2015.

Der Vorstand 
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Informationen aus dem Eurem Sportverein 
TSV Goldberg

Hallo sportinteressierte Kids - wir suchen Nachwuchs bzw. Ver-
stärkung für unsere Kindervolleyballgruppen. Die Trainingszeit für 
die 1. - 6. Klasse ist montags von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr in der 
Turnhalle der Walter-Husemann-Schule und für die Älteren ab der 
7. Klasse ist donnerstags von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr in der kleinen 
Turnhalle „John Brinckman“ eine Trainingszeit eingerichtet. Schaut 
doch einfach mal rein - Bewegung tut gut besonders in der Winterzeit!
Gleichzeitig noch eine Information aus der Abteilung Kegeln: die 
Stadt- und Betriebsmeisterschaften finden dieses Mal im Februar/
März statt. Entsprechende Termine werden rechtzeitig bekannt ge-
geben oder können auf unserer Homepage unter ww.tsv-goldberg.
de nachgelesen werden! 
Auch viele andere Informationen rund um Übungsgruppen, Kontakt-
daten und Veranstaltungen sind hier zu finden - einfach reinklicken!

Jana Egg-Fleischer

MV-Auswahl holt Deutschland-Pokal  
der A-Jugend

In der ersten Novemberwoche fand der Deutschland-Pokal auf der 
Kegelbahn in Norderstedt statt.
8 Landesverbände hatten ihre besten A-Jugendspieler (15 - 18 Jah-
re) entsandt. Auch der 16-jährige Paul Fischer vom KC Goldberg 
hatte wegen seiner guten Saisonergebnisse eine Einladung in die 
MV-Auswahl von Landestrainer Rainer Malz (Greifswald) erhalten.
Nachdem unsere Landesauswahl das Viertel-Finale gerade so über-
standen hatte, zeigte sich auch Paul mit seinem Doppel-Partner Enrico 
Walter (Hansa Stralsund) formverbessert. Mit 876 Holz (+ 36) steu-
erten sie zwei Punkte bei, die für das doch etwas überraschende Finale 
gegen das Team aus Schleswig-Holstein reichten. Hier steigerten sich 
die acht MV-Starter in einen wahren Rausch. Das Einzel männlich, 
das Doppel weiblich und das Doppel männlich (E. Walter/P. Fischer 
mit 883 Holz) trug Siege davon, sodass der knappe aber verdiente 
Pokalsieg mit 3:2 Punkten feststand.
Die Vorstände des TSV Goldberg und des KC Goldberg gratulieren 
der Mannschaft und insbesondere Paul Fischer zu diesem sensati-
onellen sportlichen Erfolg!

Jana Egg-Fleischer

Vierter Sieg im vierten Spiel für TSV-Kegler
Ihre Erfolgsserie setzten die Kegel-Senioren des TSV Goldberg 
beim Turnier in Grabow fort. Als Tabellenführer der Verbandsklas-
se, Staffel I, sollte der Vorsprung auf die ärgsten Verfolger, Gut 
Holz Ristock II und ESV Lok Wismar II weiter ausgebaut werden.
Mannschaftskapitän Egon Seehase (850 Holz, +10) begann noch 
etwas nervös, andererseits fehlte ihm auf den sehr gut zu bespie-
lenden Läufen auch die Bahnerfahrung. Im zweiten Durchgang 
spielte der frischgebackene Kreismeister Herren C, Günter Schenk, 
eine sehr gute Partie. Mit 878 Holz (+38) sorgte er für das Mann-
schaftsbestholz und schob die Mannschaft bereits auf den dritten 
Rang vor. In Führung lag zu dieser Zeit das unerwartet starke Team 
von der SG Mecklenburg Schwerin mit +68 Holz. Immer besser 
in Fahrt kommt Manfred Magnus, der mit 868 Holz (+28) eine 
sehr ordentliche Leistung ablieferte. Gewohnt zuverlässig spulte 
Rainer Erdmann sein 120-Wurf-Pensum ab. Mit guten 875 Holz 
(+35) erreichte er das fünftbeste Tagesresultat. Vor dem fünften 
und letzten Durchgang lagen die Mildenitzstädter mit 10 Holz vor 
den Landeshauptstädtern in Führung, aber auch der PSV Wismar 
hatte noch Siegchancen. Schlusspieler H.-J. Specht machte seine 
Sache trotz Trainingsrückstand aber sehr gut (874 Holz) und führte 
das Seniorenteam zum vierten Saisonsieg.

Tabellenstand:
1.  KC Goldberg 1910  20 Pkt.
2.  ESV Lok Wismar II 12 Pkt.
3.  Gut Holz Rostock II 11 Pkt.
4.  SV Mecklenburg Schwerin 10 Pkt.
5.  PSV Wismar 7 Pkt.

Jana Egg-Fleischer

Medaillenregen für Goldberger TSV-Kegler

4 x Gold, 3 x Silber, 4 x Bronze bei  
Kreismeisterschaften

Die diesjährigen Kreiseinzelmeisterschaften (KEM) des Kreises 
Ludwigslust-Parchim im Bohlekegeln fanden am dritten Wochen-
ende auf der 12-Bahnenanlage in Lübeck-Schlutup statt.
Aus insgesamt acht Vereinen waren 39 Spieler in elf Altersklassen 
angetreten, um für vordere Platzierungen und Teilnahmeplätze bei 
den Landesmeisterschaften im März und April nächsten Jahres 
zu kämpfen.
Für die Mildenitzstädter begannen die Meisterschaften in den 
jüngsten Altersklasse sehr verheißungsvoll. Mit der kleinen Kugel 
konnten Alma Romanus (731 Holz, +11) und Hannes Lohrmann 
(750 Holz, +30) ihren Titel aus dem Vorjahr verteidigen.
Der frischgebackene Sieger in der MV-Auswahl beim Deutsch-
land-Pokal, Paul Fischer, verfehlte den Kreismeistertitel in der 
männlichen Jugend A gegen seinen Kontrahenten vom Grabower 
SV nur um ein Holz. Seine 884 Holz (+44) können sich trotzdem 
sehen lassen.
Bei den Junioren war Christoph Marckwardt alleiniger Starter. Der 
19-jährige überzeugte mit sehr guten 903 Holz (+63). Mit dieser 
Leistung wäre er, außer bei den Herren B, Kreismeister geworden.
Bei den Herren nahm der überglückliche Sören Schulz (893 Holz) 
die Silbermedaille in Empfang, Mit lediglich vier Holz musste er 
sich Sven Ohlrogge (Rotation Neu Kaliß) geschlagen geben. Mit 
der Teilnahme an den Landesmeisterschaften in Kiel wird end-
lich auch Sörens Trainingsfleiß und sein seit Wochen anhaltende 
Formstärke belohnt. Hans-Jürgen Specht (883 Holz) wiederholte 
bei den Herren A seinen Bronzerang aus dem Vorjahr in Lüneburg. 
Die beiden Ex-Parchimer Rainer Erdmann (878 Holz) und Manfred 
Magnus (870 Holz) schlagen sich in der Altersklasse Herren B (über 
59 Jahre) sehr wacker. Beide belegen die Plätze 2 und 3 hinter dem 
souveränen Kreismeister Klaus Kulla aus Grabow, der mit ausge-
zeichneten 90 Holz (+68) für das Meisterschaftsbestholz sorgte.
Gegen seien Dauerrivalen Heinz Lüdtke (Post Ludwigslust) hat-
te Günter Schenk mit tollen 884 Holz bei den Herren C auch in 
diesem Har wieder die Nase vorn. Mit 17 Holz Differenz fiel der 
Vorsprung deutlich aus. 
Mit insgesamt 11 Medaillen konnte der TSV Goldberg die Ausbeute 
aus dem Vorjahr sogar noch überbieten. Noch vor dem Grabower 
SV (ebenfalls 4 x Gold) und Rotation Neu Kaliß (2 x Gold) haben die 
Goldberger Kegler ihre Stärke erneut unter Beweis gestellt. Acht 
Sportfreunde haben sich mit ihren Platzierungen Startrechte für die 
Landesmeisterschaften in Kiel, Stralsund und Rostock erkämpft. 
Anfang Januar finden dann die Kreismeisterschaften für Paare 
und Mixed in Neukloster statt.
Der Vereinsvorstand des TSV Goldberg gratuliert allen Medaillen-
gewinnern und Platzierten zu diesem tollen Abschneiden.

Jana Egg-Fleischer
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Neue Kleidung für F-Junioren
Sichtlich strahlende Gesichter bei der der Mannschaft um Übungslei-
ter M. Werner vor der Partie gegen die SG Parchim II. Nicht nur der 
Herbst macht neue Kleider, vor allem sind es uneigennützige Spon-
soren, so wie in diesem Fall Herr Jürgen und Andre Lewerenz von der 
Goldberger Firma Elektro- Lewerenz und Herr Peter Plagemann von 
Sport-Plagemann Goldberg. Sie übergaben vor dem Spiel neue Trai-
ningsanzüge und Regenjacken an glückliche Kinder, die sich mit einem 
gemeinsamen Foto (siehe Foto) und einem 9:0 herzlich bedankten.

Karsten Gutsche/TSV Goldberg

Liebe Leser des Heimatboten,
ein Apfel, eine Walnuss und ein kleiner Lebkuchen. 
Dies sind die Dinge, die meine Großmutter mir nannte, wenn ich sie 
nach ihren Erinnerungen an Weihnachtsfeste aus den friedlichen 
Tagen ihrer Kindheit fragte. Gerüche und Eindrücke, heimelige At-
mosphäre und Gemütlichkeit. Und der Apfel, die Walnuss und der 
kleine Lebkuchen? Das sind die Dinge, die sie am Heiligen Abend 
unter dem Weihnachtsbaum fand. Wenn sie so berichtet, klingt es für 
mich, als würde sie ein Märchen erzählen. Da höre ich vom Duft nach 
Bratäpfeln, schummerigem Kerzenlicht und Liedern. 
In dieser noch recht jungen Adventszeit überlegen sicher viele von 
uns schon, wie sie das bevorstehende Weihnachtsfest verbringen 
möchten. Geschenke werden besorgt, Plätzchen gebacken, Schmuck 
für Haus und Fenster gebastelt. Oh du fröhliche, oh du selige.... oder 
eher: Oh du hektische Weihnachtszeit? Wieviel tun wir dieser Tage, 
weil wir Lust haben, weil es schön ist, weil es uns entspannt und auf 
Weihnachten einstimmt? Und wieviel davon tun wir, weil man es eben 
so macht, weil andere es von uns erwarten? 
Ich möchte natürlich auf das viel strapazierte Wort „Besinnlichkeit“ 
hinaus. Damit meine ich nicht nur das kribbelnde Wohlgefühl, welches 
uns in der Adventszeit hoffentlich überkommt, sondern noch etwas 
mehr. Zeit für Besinnlichkeit bedeutet auch, sich auf das zu besinnen 
was uns und unseren Lieben gut tut. Ein Besuch auf einem überfüllten 
Weihnachtsmarkt ist für den Einen ein Spaß, bei dem er unter vielen 
Menschen mitten im Getümmel abschalten kann. Für den Anderen ist 
es purer Stress. Das muss jeder für sich entscheiden. Damit will ich 
sagen: Versuchen wir, uns in der Adventszeit auf das zu besinnen, was 
uns selbst Besinnung verschafft. Dazu muss nicht jeder Advents- oder 
Weihnachtsbasar mitgenommen werden. Es müssen nicht an jedem 
Sonnabend neue, noch kreativere Plätzchen gezaubert werden. Die 
Vorweihnachtszeit als Vorbereitung auf das Fest richtig erleben heißt 
nicht, alles bedingungslos mitzunehmen. Besinnung und Einstimmung 
auf den Heiligen Abend und Weihnachten überkommen uns vielmehr 
dann, wenn wir ab und zu innehalten und uns fragen: Was davon tut 
mir gut? Kann ich mich darauf besinnen, oder nehme ich viel zu viel 
von allem mit, sodass ich am Ende übervoll bin? Wer von uns hat 
sich am Heiligen Abend nicht schon einmal gefragt, wo denn sein 
„Weihnachtsgefühl“ geblieben ist? Vielleicht ist es im Vorweihnachts-
getümmel verloren gegangen.... . Damit das nicht passiert, lassen 
Sie uns in dieser Zeit allesamt besinnlich werden. Besinnen wir uns, 
jeder nach seinen Vorlieben auf das, was uns gut tut. So können wir 
die Vorweihnachtszeit und das Fest selbst mit allen Sinnen genießen.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit!

Ihr

Pastor Christian Hasenpusch

Termine aus den Kirchgemeinden 
Goldberg: 
- Sonnabend, 13. Dezember, 16:30 Uhr Kirche Goldberg: Turm-

blasen mit Glühwein, Waffelbäckerei, Grill, Handarbeitspro-
dukten und einem Stand des Freundeskreises Orgel Dobbertin

- Freitag, 19. Dezember, 14:00 Uhr Klosterkirche Dobbertin: 
Krippenspiel

- Christvespern am Heiligen Abend:
 14:00 Uhr  Kirche Goldberg mit Bläserchor und Krippenspiel
 15.30 Uhr  Klosterkirche Dobbertin
 17:00 Uhr  Kirche Goldberg
- 1. Weihnachtsfeiertag: 10:00 Uhr Gottesdienst Kirche Goldberg; 

14:00 Uhr Pfarrhaus Dobbertin
- Altjahresabend, 31.12.2014, 17:00 Uhr Kirche Goldberg: Be-

sinnlicher Jahresausklang (Achtung: in diesem Jahr begehen 
wir den Altjahresabend NICHT in der katholischen Kirche)

- Neujahr: 14:00 Uhr Gottesdienst im Pfarrhaus Goldberg mit 
Neujahrskaffee

- 4. Januar, 14:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrhaus Dobbertin mit 
Neujahrskaffee

Woosten/Kuppentin
www.woosten.de

Mestlin, Techentin und Kladrum:
-  Sonnabend, 13. Dezember, 15 Uhr Kirche Mestlin: Adventspiel 

der Kinder, anschließend Glühweinfest vor dem Kulturhaus
-  Sonntag, 14. Dezember (3. Advent): Weihnachtsmarkt in Groß 

Niendorf: 14:30 Uhr Adventssingen in der Kirche, anschließend 
buntes Treiben rings um die Kirche

-  Sonnabend, 20. Dezember, Weihnachtsmarkt in Kladrum: 
14:00 Uhr Adventsspiel der Kinder in der Kirche, anschließend 
adventliches in und um die Kirche

-  Sonntag, 21. Dezember (4. Advent): 17 Uhr Adventsmusik in 
der Kirche Bülow

-  Christvespern am Heilig Abend:
 14 Uhr  Groß Niendorf
 15 Uhr  Below
 15 Uhr  Hohen Pritz
 15:30 Uhr  Wessin
 16:30 Uhr  Kladrum
 16:30 Uhr  Techentin
 17:30 Uhr  Mestlin 
-  1. Weihnachtstag (25.12.): 14 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 

im Pfarrhaus in Mestlin 
-  31.12. (Silvester): 17 Uhr Musik zum Jahresschluss in der 

Kirche Groß Niendorf
-  Neujahr (1. Januar): 17 Uhr Musikalische Andacht zum Jah-

resbeginn
-  Sonntag, 4. Januar, 10:30 Uhr Gottesdienst in Below

Dorfanleuchten
Es ist im Dorf Woosten schon zur Tradition geworden, am 1. Ad-
vent „anzuleuchten“. Alles begann vor etlichen Jahren, als Michael 
Mußfeldt mit dem Schmücken seines Hauses startete. Jeder im 
Dorf freute sich dazu, man „zog nach“!  Sogar das Nordmagazin 
ließ nicht lange auf sich warten; es gab zwei Auftritte im Fernsehen 
- zur Freude aller im Dorf. 
So kam immer mehr Licht in dieser schönen Vorweihnachtszeit 
in den Ort - und - man beschloss auf dem Dorfplatz (früher war 
dort in der Nähe der Häckselschuppen, auch ein Treffpunkt) sogar 
noch ein Feuerchen zu entzünden, Glühwein zu schlabbern und 
Bratwurst zu essen. Gesagt, getan. 
Am wichtigsten aber - und das ist heute noch so - man trifft sich, 
kann über Dies und Das klönen. Auch an diesem ersten Advent 
wurden die vielen Lichterketten in Gang gebracht. Natürlich zur 
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besonderen Freude der Kinder. Von weit her kamen Gäste, um hier 
das Anleuchten mit den Woostern zu erleben. Nun kann man jeden 
Abend, wenn es dunkelt, die unzähligen Lichter sehen, kann den 
Riesenschneemann winken sehen, auch ein „Weihnachtsmann-
helfer“ winkt den Kinder zu - der Weihnachtsmann, der richtige, 
der kommt ja erst am 24. Dezember! 
Ein Danke an dieser Stelle an all die tüchtigen Schmücker im Dorf, 
die alles so schön angebracht haben - obwohl es kalt war, obwohl 
die Freizeit oft gering ist - aber das Leuchten der Kinderaugen, 
das ist schon Freude pur...

Karin Mußfeldt

Ausschreibung zur Vergabe des Preises  
des Jugendhilfeausschusses  

des Landkreises Ludwigslust-Parchim für 
beispielhafte Leistungen in der Jugendarbeit 

für das Jahr 2014
Zielstellung des Wettbewerbs:
Ziel ist es, Träger, Vereine und Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen zu wür-
digen, die besondere Leistungen in der Kinder- und Jugendarbeit 
und im Kinder- und Jugendsport erbracht haben.

Der Preis des Jugendhilfeausschusses kann vergeben wer-
den an:
-  Projekte
-  Einrichtungen
-  Träger von Jugendarbeit
-  Gruppen
-  Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen (haupt- oder ehrenamtlich), 

die in den Bereichen Jugendarbeit, Jugendverbandsarbeit, 
Jugendsozialarbeit oder des erzieherischen Kinder- und Ju-
gendschutzes und des Kinder- und Jugendsports tätig sind.

Vergabekriterien:
Die Vorschläge sollen beispielhaft für die Jugendarbeit im Landkreis 
Ludwigslust-Parchim sein.
Weiterhin sind folgende Kriterien bei der Vergabe zu beachten:
-  Grundlage §§ 11 - 14 SGB VIII 
-  Förderung junger Menschen zu eigenverantwortlichen und 

gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten
-  Engagement im Beruf und im Ehrenamt
-  Neuheitscharakter
-  Kontinuität
-  Multiplikatorenwirkung
-  Gemeinwesenorientierung
-  Beteiligung bzw. Mitwirkungsintensität von Kindern und Ju-

gendlichen

Vorschlagsrecht haben:
-  Gemeinden des Landkreises Ludwigslust-Parchim
-  Städte und Ämter des Landkreises Ludwigslust-Parchim
-  der Kreistag des Landkreises Ludwigslust-Parchim
-  der Jugendhilfeausschuss des Landkreises Ludwigslust-Parchim
-  der Kreisjugendring des Landkreises Ludwigslust-Parchim e. V.
-  die Sparkasse Parchim-Lübz
-  die Sparkasse Mecklenburg-Schwerin

Ausschreibungszeitraum:
Durch den Landkreis Ludwigslust-Parchim erfolgt jährlich die Ver-
gabe der Auszeichnung „Preis des Jugendhilfeausschusses“.
Der Ausschreibungszeitraum beginnt mit der Veröffentlichung des 
Landkreisboten am 12.12.2014 und endet am 15.02.2015.
Die Bewerbungsunterlagen sind in schriftlicher Form bis spätestens 
16.02.2015 an den Landkreis Ludwigslust-Parchim, Dienstgebäu-
de Ludwigslust, Fachdienst Jugend, Garnisonsstraße 1, 19822 
Ludwigslust einzureichen.

Bekanntmachung:
Die Bekanntmachung der Ausschreibung mit dem Bewerbungs-
bogen erfolgt über das Informationsblatt des Landkreises „Der 
Landkreisbote“ und den Amtsblättern.

Bewertung der Bewerbungsunterlagen:
Die Bewertung der Bewerbungsunterlagen erfolgt durch den Ju-
gendhilfeausschuss.
Hilfreich zur Bewertung wären inhaltliche Darstellungen, Stellung-
nahmen oder Bildmaterial, die die Einreichung näher beschreiben.
Der Jugendhilfeausschuss behält sich vor, im Rahmen örtlicher 
Bereisung die eigene Auswahl der preisverdächtigen Wettbewerbs-
teilnehmer vor Ort in Augenschein zu nehmen.

Preise und Auszeichnungen:
Die Auszeichnung erfolgt jährlich und besteht aus einer Urkunde 
und einem Preisgeld. 

Einreichung der Bewerbungsunterlagen:
Die Bewerbungsunterlagen sind an den
 Landkreis Ludwigslust-Parchim
 Dienstgebäude Ludwigslust 
 Fachdienst Jugend
 Garnisonsstraße 1
 19288 Ludwigslust 
zu richten.

Ansprechpartner für Rückfragen sind:
Frau Bernhardt, Ausschussvorsitzende des Jugendhilfeausschus-
ses, Tel.: 0162 9859718
Frau Gnadke, Fachdienst Jugend, Tel.: 03871 722-5148
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Socken, BOSHI und Nadeln in Goldberg
Am Anfang stand die Idee - man müsste noch was machen. Auf-
geworfen von Hans-Jürgen Hampel und Sabine Hänichen. Geht 
Stricken? Nach der Wende ein nicht gerade beliebtes Thema, 
da man nicht mehr stricken musste, um Kleidung zu haben, und 
die Prioritäten anderweitig lagen. Aber inzwischen erlebte es seit 
einiger Zeit ein Revival. Ab jetzt war Herr Hampel raus, aber Frau 
Hänichen griff die Idee auf und horchte sich um, was andere Damen 
von der Idee hielten und stieß auf Resonanz. Zunächst bei drei 
weiteren, so dass sie mit vier Frauen begannen, sich regelmäßig 
zu Handarbeitstagen zu treffen. 

Ein Jahr ist seitdem vergangen und die Gruppe hat sich stark 
„vermehrt“ - 22 Damen zählt sie inzwischen. Nicht immer sind alle 
da, aber mehr als die Hälfte wird es immer. Jeden Mittwochnach-
mittag von vier bis sechs sitzen sie zusammen und lassen kleine 
Handarbeitskunstwerke entstehen, denn jedes ist ein Einzelstück. 
Die Räumlichkeiten stellt die Stadt der Bibliothek zur Verfügung 
und diese überlässt der „Häkelrunde“ einen Raum. Dabei geht es 
nicht nur um Stricken und Sticken. Das Repertoire hat sich erwei-
tert. Es wird gestickt, Hardanger hergestellt, trocken gefilzt und 
auch BOSHI ausprobiert. Anregungen holen sich die Damen aus 
Zeitschriften, dem Fernsehen oder Büchern. Einige testen neue 
Trends, andere wollen ehemals gekonntes auffrischen oder neues 
hinzulernen. Frau Poppe zum Beispiel kann sogar spinnen und 
stellt sich so aus Schafswolle ihr eigenes Garn her, um es dann 
unter anderem in Socken zu verwandeln. Friedel Thiele bringt 
ihre eigenen Werke und das eine oder andere der Kolleginnen 
zur Säuglingsstation des Parchimer Krankenhauses  und die Fa-
milien werden so wieso von allen versorgt. Beim Werkzeug hat 
die Moderne ebenfalls Einzug gehalten - Bambusnadeln werden 
bevorzugt. Kreatives geht nicht nur mit Wolle und Garn, sondern 
auch mit Papier oder Farben. So werden beim Basteln mit Inge 
Schädlich saisonal gerne Schneemänner, Schornsteinfeger, Ted-
dys, Weihnachtsglocken oder farbige Kugeln produziert. Aber der 
Hauptpunkt ist die Geselligkeit. Raus aus den eigenen vier Wänden, 
einen kurzen Weg mit Fahrrad oder sogar zu Fuß und dann in 
gemeinsamer Runde handarbeiten und natürlich Neuigkeiten und 

Erfahrungen austauschen. Die Zeit verfliegt meistens viel zu schnell 
und alle freuen sich schon auf das nächste Zusammentreffen.
Das einjährige Bestehen begingen die Frauen in gemütlicher Runde 
mit Kaffee, Kuchen, Weihnachtspunsch und etwas Süßem und 
ließen ihre Nadeln mal in der Tasche. 

Jana Egg-Fleischer

Sie suchen ein Weihnachtsgeschenk, was regional Typisches? 
Da haben wir was!

Das Parchimer Landfrauen-Kochbuch

Dieses Rezeptbuch aus dem Parchimer Land, von Landfrauen 
zusammengetragen bietet einen Querschnitt durch die Vielfalt 
der Essgewohnheiten. Rund 160 Rezepte aus der abwechslungs-
reichen mecklenburgischen Küche haben die Landfrauen für dieses 
Buch gesammelt und erprobt. Traditionell und modern, herzhaft 
und deftig, erfrischend und fruchtig, süß und sahnig - für jeden 
Geschmack ist etwas dabei.
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Der Landfrauenverband 
Parchim e. V. geleitet Sie 
in diesem Buch durch den 
schönen Landkreis Par-
chim, wie er vor der Kreis-
gebietsreform von 2011 in 
seinen Grenzen bestanden 
hat.
Mehr als 30 Geschichten, 
Anekdoten und Sagen und 
zahlreiche Fotografien 
laden Sie ein, in die wun-
derbare Natur, Kultur und 
Geschichte einzutauchen.
Das Buch ist erhältlich im 
Natur-Museum Goldberg, 
Müllerweg 2, 19399 Gold-
berg für 19,90 EUR oder 

Bestellung unter Tel.: 0173 2344041 oder per 
  Mail: landfrauenverband-parchim@t-online.de

Die Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH, mit seinen rund 
346 Wohnungen in den Gemeinden Mestlin, Techentin, Dob-
bertin, Stadt Goldberg/OT Wendisch Waren und Neu Poserin, 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, für eine verantwor-
tungsvolle und abwechslungsreiche Aufgabe, eine /n neue/n 
Geschäftsführer/in.

Ihre Kernaufgaben
- Verantwortungsvolle Leitung der Wohnungsgesellschaft 

mit den Aufgabengebieten: Personalplanung, Mieterbe-
treuung, Controlling der Finanzen in Form von Buchhal-
tung, Bilanz, GuV, Vorbereitung des Jahresabschlusses 
und Abrechnung von Betriebskosten.

Unsere Anforderungen
- Erfolgreicher Abschluss einer kaufmännischen Ausbildung 

im Bereich der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft 
oder Betriebswirtschaft mit mehrjähriger einschlägiger 
Berufserfahrung

- Erfahrung im Umgang mit Führungsaufgaben 
- Ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten im Umgang mit 

dem Vorstand und Mietern
- Sicheres und verbindliches Auftreten gegenüber Dritten
- Hohes Maß an Entscheidungsvermögen, Durchsetzungs-

fähigkeit und Verantwortungsbereitschaft

Sollte Sie eine fachlich wie menschlich überzeugende Persön-
lichkeit sein und unsere Anforderung Ihrem Profil entsprechen 
dann bewerben Sie sich bis zum 19.12.2014 bei uns.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen und Ihre Ge-
haltsvorstellung senden Sie bitte an, WOGE Wohnungsgesell-
schaft Mildenitz GmbH, Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg. 

Das familien-freundlicheTheaterspektakelan der Müritz!

 Karten an vielen VVK, unter 0177-700 60 13 und unter www.mueritz-saga.de

Jetzt Frühbucher-Tickets bestellen und sparen!

Freilichtbühne Waren (Müritz)
11. Juli bis 5. September
 Mittwoch bis Samstag 19.30 Uhr und Sonntag 17.00 Uhr

Statt
Karten

Familienan-
zeigen

ACHTUNG!
Wir verteilen über die Deutsche Post!
Auch Ihre Prospekte und Beilagen!
Fragen Sie unverbindlich an und  
nutzen Sie den hohen Qualitätsstandard  
der Deutschen Post!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ansprechpartner: Herr Grzibek · Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow 
Tel. 03 99 31/5 79-31 · Fax 03 99 31/5 79-30 
e-mail: ag@wittich-sietow.de · www.wittich.de
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Ein frohes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr

wünschen wir unserer verehrten Kundschaft,
allen Freunden und Bekannten.

Kachelofen- und Kaminbau
Torsten Walter

Meisterbetrieb
Zehnaer Weg 2 · 18292 Bellin

Tel./Fax (03 84 58)2 03 43/5 29 45
Funk 01 62/4 14 73 01

Wir wünschen unseren  
Kunden ein frohes  

Weihnachtsfet und ein  
gesundes,  

erfolgreiches 2015.
Ihr Team der Gärtnerei und  

Blumenhaus Moth

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Ein fröhliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr

19399 Goldberg
Müllerweg 12

Tel./Fax: (03 87 36) 4 11 63
Es sind noch Lichter da -

Abverkauf herkömmlicher Glüh-
lampen aller Größen und Sorten!

Ein schönes  
Weihnachtsfest

und ein 
gutes neues
      Jahr!

Vertrauensmann
Conrad Guttschau
Versicherungsfachmann (BWV)
Lange Str. 52
19399 Goldberg
Tel. 038736 80707
guttschau@itzehoer-vl.de

Fröhliche Weihnachtszeit und ein 
glückliches neues Jahr!

Itzehoer Service vor Ort



Nr. 12/2014 – 19 – Heimat Bote

frohe weihnachten
und ein gesundes neues Jahr wünscht Ihre

Generalvertretung

Frank Meisch
Versicherungsfachmann (BWV)

19399 Goldberg · Lange Str. 71
Tel./Fax: 038736/41353/80904 · Funk: 0172/5886738

E-Mail: frank.meisch@allianz.de

Rechtsanwaltskanzlei
Goldberg · Krakow am See · Schwerin

Andy Wiechmann 
Rechtsanwalt

 Rechtsberatung Steuerberatung

	 •	Familien-/Erbrecht	 •	Buchführung
	 •	Verkehrsrecht	 •	Jahresabschlüsse
	 •	Baurecht	 •		 	Einkommenssteuer-
	 •	Wirtschaftsrecht	 	 erklärung
	 	 	 •		Lohnsteuerjahres-
	 	 	 	 ausgleich

 Goldberg Schwerin
	 Lange	Straße	86	 Wallstraße	41
	 19399	Goldberg	 19053	Schwerin
	 Tel.:	03	87	36/	80	99	33	 Tel.:	03	85/	56	85	16
	 Fax:	03	85/	5	57	47	84	 Fax:	03	85/	5	57	47	84

Unserer werten Mandantschaft 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und hoffen auf weitere gute Zusammenarbeit.

Wir bedanken uns für das in diesem Jahr entgegengebrachte Vertrauen und wünschen allen 
Kunden, Freunden und Bekannten ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. 

John-Brinckmann-Straße 23 in 19399 Goldberg
Telefon 038736/41341 · Funk 0173/6341190

Restaurant

Besinnliche 
 Weihnachten
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Unseren Kunden die besten Wünsche 
zum neuen Jahr, verbunden mit dem Dank  für das bisher 
entgegengebrachte Vertrauen. Auch 2015 bleiben wir Ihr 

zuverlässiger Partner für feste Brennstoffe, Heizöl, 
Kläranlagen, Transporte u. v. a. m.

Agro-Service und Handels GmbH Parchim
19370 Parchim · Möderitzer Weg 53 – 55 · Tel.: 0 38 71/63 21-0

Weihnachts-
 grüße und ein frohes 

 neues Jahr ...
herzliche

Weihnachten

Markus Schmidt
Bahnhofstr. 8-9
19399 Goldberg
Tel. 038736/41812
www.ga-technik.de

Frohe
wünscht

Hotel & Gasthaus

Zwei Linden
Platz der Arbeit 1 · 19399 Dobbertin · Tel. 038736-42472

Lassen Sie sich zu den Festtagen von uns 
mit traditionellen Weihnachtsmenüs aus Geflügel-, 

Wild- und Fischspezialitäten verwöhnen.
Vorbestellungen ab sofort möglich!

Für Sie haben
wir am 1.  Weihnachtsfeiertag von 10.00 bis 14.00 Uhr
und am 2.  Weihnachtsfeiertag ab 11.00 Uhr geöffnet.

Am 26. Dezember laden wir Sie ein 
zum Weihnachtspreisskat ab 14.00 Uhr

Wir danken allen Gästen für die Treue
und wünschen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr.
Ihre Familie Kessler und Team
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Frohe
Weihnachten

und alles Gute
für das

neue Jahr

19399 Goldberg 
 Jungfernstraße 13 

Tel.:  03 87 36 / 421 04
Fax: 03 87 36 / 421 03

Allen Kunden

und Freunden

wünschen wir

ein frohes

Weihnachtsfest

und ein

gutes neues 

Jahr.

Baufachbetrieb
Trümner
• Wärmedämmsysteme             • Maurerarbeiten
• Maler/Bodenbeläge                 • Betonsanierung
• Beschichtungen aller Art       • Gerüstbau

19399 Goldberg •  Jungfernstr. 35
Mobil  0160/94517062 •  Tel. 038736/77655

WO
GE

GO Wohnungsgesellschaft  
Goldberg GmbH
19399 Goldberg, Kampstr. 17
Tel.: 03 87 36/4 13 65

Wir wünschen unseren Mietern,
ihren Familien und unseren Geschäftspartnern
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest
und für das neueJahr Gesundheit, Glück und Erfolg.

Ihre

und ein frohes 
 neues Jahr ...
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Mit den besten Weihnachtsgrüßen verbinden wir unseren 
Dank für die angenehme Zusammenarbeit und wünschen 
herzlichst unseren Kunden und Geschäftspartnern für  
das neue Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg!

Autohaus Klaffki
19399 Goldberg · Werderstr. 51
Tel.(038736) 42252 · Fax (038736) 42254

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein frohes 

Weihnachts- &

Weihnachten ist häufig eine sehr 
anstrengende Angelegenheit: Fa-
milienbesuche hier, ausgiebige 
Festessen dort und nicht zu ver-
gessen: der Stress an den Tagen 
vor Weihnachten – wer sehnt 
sich da nicht nach Erholung und 
Entspannung? Entspannung pur 
käme da gerade recht. Wie wäre 
es, Geist und Seele einfach einmal 
baumeln zu lassen? Ein passender 
Geschenktipp: Verschenken Sie ein 
Wellness-Wochenende als „Erho-
lung vom Weihnachtsstress“. Sie 
sollten allerdings beachten, dass 
viele Wellness-Hotels gerade in 

der Zeit zwischen den Jahren 
schon sehr früh ausgebucht sind - 
planen Sie Ihr Wellness-Geschenk 
daher frühzeitig, damit Sie sich auch 
gleich nach den Feiertagen aufma-
chen können in den Entspannungs-
Kurzurlaub. Wenn keine Zeit für 
einen Kurzurlaub vorhanden ist, 
dann bleibt immer noch ein Well-
ness-Tag. Lassen Zeit und Budget 
einen kostspieligen Wellness-Tag 
ebenfalls nicht zu, dann ist auch die 
Kurzzeitentspannung im Wellness-
bereich mit Peeling und Massage 
eine Geschenkidee, die sicher gut 
ankommen wird.

Erholung vom Weihnachtsstress

Wohnen
auf

dem
Lande

Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH



Nr. 12/2014 – 23 – Heimat Bote

Reisebüro

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für 
 ihre Treue und wünschen ein 
  frohes Weihnachtsfest und ein 
   gesundes neues Jahr!

Kütiner Str. 9 • 19406 Sternberg • Telefon (0 38 47) 3 13 07
E-Mail: info@reisebuero-karin-blohm.de • www.reisebuero-karin-blohm.de

Tagesfahrten 2015 ab Crivitz und Sternberg (Goldberg auf Anfrage)
21./24.01.2015 Grüne Woche Berlin mit Eintritt 35,- €
03.02.2015 Einkaufsfahrt Polenmarkt, dann jeden 1. Di. im Monat 25,- €
25.04.2015 Tulipan im Britzer Garten Berlin mit Eintritt 30,- €
10.05.2015 Fischmarkt und Hafengeburtstag Hamburg 25,- €
16.05.2015 Helgoland mit Halund Jet, ab/bis Hamburg 85,- €
13.06.2015 Matjestage in Glücksstadt, Mittag, Fabrikführung 49,- €
20.06.2015 Sylt, Hindenburgdamm, Inselrundfahrt, Freizeit 56,- €
Weitere Tagesfahrtenangebote in unserem Reisebüro!

Begleitete Gruppenreisen 2015
11. - 18.04.2015 Flugreise Sizilien - Schatzkammer der Geschichte ab 1.088,- €
22. - 31.05.2015 Schiffsreise von St. Petersburg nach Moskau ab 1.595,- €
20. - 30.09.2015 Flugreise Kanada - Metropolenzauber 
 und Naturschauspiel ab 2.405,- €

Frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches 

neues Jahr
wünschen wir allen unseren Kunden, 

Freunden und Bekannten.

www.madaus-haustechnik.de
038736-41884

HEIZUNG • SANITÄR
• SOLAR •

  Bill’s Tele Shop
Lange Str. 94 · 19399 Goldberg

TV - HiFi - DVD - SAT - Internet - Mobil
Beratung • Verkauf • Service • Reparatur

Frohe Weihnachten und ein gesundes
neues Jahr wünschen wir allen

Kunden, Freunden und Bekannten

Weihnachtsöffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 09.00 - 18.00 Uhr · Sa. 09.00 - 12.00 Uhr

% 03 87 36 - 42 153

Neujahrsgrüße

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in das neue Jahr!

Alle Jahre wieder setzen wir uns mit 
Papier, Tesafilm und Schleife hin, um 
die Weihnachtsgeschenke für unse-
re Lieben einzupacken. Warum nicht 
mal mit der gewohnten Tradition 
brechen und stattdessen die Ga-
ben in schöne Geschenkschachteln 
legen! Diese sind zwar teurer als 
Papier, doch dafür sind die Schach-
teln auch nach dem Fest noch lan-
ge Zeit verwendbar. Sei es, dass die 

Beschenkten sie zur Aufbewahrung 
von Briefen, Fotos, Schmuck oder 
anderen Kleinigkeiten nutzen oder 
die Schachteln zum nächsten Weih-
nachtsfest erneut als Verpackung 
verwenden und weiterschenken. 
Eine große Auswahl an Geschenk-
schachteln der unterschiedlichsten 
Größen und Farben findet man in 
jeder gut sortierten Papeterie und 
in vielen großen Kaufhäusern. 

Schachteln statt Papier

Genießen 
Sie die 

besinnliche Zeit!
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Fröhliche Weihnachten

spp-o Zu großen Anlässen wie 
Weihnachten wünschen sich vie-
le Deutsche nach wie vor einen 
Braten oder die traditionelle Weih-
nachtsgans mit Kartoffelknödel. 
Damit das Hauptaugenmerk auf 
die Zubereitung des Fleisches ge-
richtet werden kann, empfiehlt es 
sich, in Sachen Kartoffelklöße auf 
Nummer sicher zu gehen. Mit dem 
Kloßteig halb & halb von Burgi’s 
z. B., hergestellt aus frisch geriebe-
nen Kartoffeln, machen schon die 
Zubereitung und das Knödelfor-

men richtig Spaß. Die so gekochten 
Klöße werden wahre Klassiker und 
eignen sich hervorragend als Beila-
ge zu den bekannten Soßengerich-
ten wie Schweinebraten, Wild, Ge-
flügel und Sauerbraten. Spannende 
Anregungen und Tipps finden Sie 
unter www.burgis.de. Das Beste 
aber ist die Gelingsicherheit, denn 
die Knödel oder Klöße, je nach 
Landstrich anders genannt, werden 
genauso, wie sie sein sollen: fest 
und doch zart, mit einem perfekt 
abgerundeten Kartoffelgeschmack.

Beilage zum festlichen Braten

Genießen Sie die 

besinnliche Zeit!

Frohe Weihnachten
und einen 

guten Rutsch 
ins Jahr2015

wünscht

              wetreu
wetreu Mecklenburg-Vorpommern KG 

Steuerberatungsgesellschaft
Am Markt 6 · 19386 Lübz

Telefon: (038731) 2 07 56 · Fax: (038731) 2 07 91
e-mail: luebz@wetreu.de · h.meyer@wetreu.de

Fröhliche Weihnachten
und ein gutes neues Jahr
wünscht

Hauptvertretung Detlef Szillat
19399 Goldberg · Kirchenstr. 57 · Funk 0162-6243445Am Ende des alten Jahres  

bedanken wir uns für 
Ihr Vertrauen und wünschen allen 

Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest sowie viel Glück, 

Gesundheit und Erfolg  
für das Jahr 2015.

ITD GmbH Goldberg

Ihr Partner in Computerfragen

Foto: Burgi’s/spp-o
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und ein gutes neues Jahr
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Ein herzliches Dankeschön
sagen wir auf diesem Wege allen Kunden, 

Freunden und Bekannten für das Vertrauen, 

das Sie uns im vergangenen Jahr 

entgegengebracht haben.

Wir wünschen allen ein frohes

Weihnachtsfest, Gesundheit und 

Zuversicht für das neue Jahr.

Heizung/Sanitär/Solar

Gerd Grade
Tel. 03 87 36 - 4 24 46
Fax 03 87 36 - 4 42 87 
Crivitzer Chaussee 45a
19399 Techentin
Info: www.ggrade.de
Email: gerd@ggrade.de

Ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr 

wünschen 
Erika Lembcke & Mitarbeiter

Linden-Apotheke
Erika Lembcke

Tel. (03 87 36) 4 03 14
Fax 4 34 15

Lange Straße 112
19399 Goldberg

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Rolf Paarmann
19399 Techentin · Schmiedestr. 7A
Tel./Fax. 038736/42504/44004
E-Mail: paarmann.kfz@t-online.de

Eggert
Wärme GmbH

Meisterfachbetrieb

Mühlenstraße 8
19399 Goldberg

Tel.: 03 87 36/4 10 99

Unseren Kunden, 
Freunden und 
Bekannten frohe 
Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr wünscht
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Simone´s Kosmetik-
&Fußpfegestudio

Inh. Simone Behrens

Ich wünsche allen meinen Kunden,  
Freunden und Bekannten ein schönes  
Weihnachtsfest und einen guten Start  

in ein neues Jahr, voller Glück,  
Erfolg und Zufriedenheit.

Güstrower Str. 18 · 19399 Goldberg · Tel. 038736/40649

Ultraschall:

Die optimale Einschleusung

hochkonzentrierter Wirkstoffe
Ein Gutschein
immer die richtige

Entscheidung

Lackierfachbetrieb HR
Harmut Recklies

Neue Hoffnung 4 · 19399 Goldberg
Tel.  038736/41999 · Fax: 038736/41998

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten 
unseres Hauses
ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes neues Jahr.

Zum Weihnachtsfest wünschen wir 
frohe und besinnliche Stunden und 
für das neue Jahr Gesundheit, 
Glück und Erfolg.

Annelie und Peter Plagemann

Wir wünschen allen Kunden, Geschäftspartnern, 
Freunden und Bekannten besinnliche Weihnachtstage 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Taxi-Mietwagenservice
Krankenbeförderungen 

Elektro- & Hausservice

Peter Zachow
Fritz-Reuter-Straße 2 a · 19399 Goldberg 

Tel. 038736/42112 · Mobil 01732451270

Fröhliche     
Weihnachten

spp-o Wenn draußen die ersten 
Schneeflocken vom Himmel fal-
len, es Zuhause überall funkelt 
und glitzert und verführerisch 
nach Essen duftet, dann ist Weih-
nachtszeit – Zeit für himmlischen 
Genuss. Jedes Jahr stellt sich dann 
aufs Neue die Frage, mit welchen 
exklusiven Festtagsmenüs man 
seine Lieben über die Feierta-
ge kulinarisch verwöhnen kann. 
Edle Zutaten und auserwählte 
Gewürze verleihen Speisen eine 
besondere Note. Auch Fleur de 
Sel, beispielsweise von Aquasale, 
ist so eine Zutat, die aus dem 

Festtagsessen ein besonderes 
Geschmackserlebnis macht. Es 
wird sowohl von anspruchsvollen 
Hobby-Köchen als auch von Pro-
fiköchen zum Verfeinern exqui-
siter Gerichte verwendet. „Ne-
ben seinem milden Geschmack 
lebt das Fleur de Sel von seiner 
kristallinen Struktur, die auf der 
Zunge zerfällt und für ein fas-
zinierendes und angenehmes 
Knistern zwischen den Zähnen 
sorgt“, schwärmt Marian Schnei-
der, Küchendirektor des LAGO 
in Ulm. Das exklusive Meersalz, 
das in einem aufwendigen Her-

stellungsprozess in traditioneller 
Handarbeit entsteht, wird klas-
sisch als Finger- und Finishsalz 
benutzt. Seinen Geschmack ent-
faltet es am besten, wenn man es 
kurz vor dem Servieren über die 
Speisen streut. 

Auf der Seite www.aquasale-
meersalz.de steht sein köstlicher 
Menüvorschlag bereit, der von 
Profi- und Hobbyköchen glei-
chermaßen schnell und einfach 
nachgekocht werden kann – und 
bei allen Gästen einen bleibenden 
Eindruck hinterlässt.

Foto: Brebca/Fotolia.com
/A

quasale/spp-o

Fleur de Sel für das Festtagsmenü
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Wir bedanken uns für das in diesem Jahr entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen allen Lesern, Kunden, Inserenten, 
Zustellern und Geschäftspartnern ein schönes Weihnachts-

fest und ein gesundes neues Jahr. 

Ihr persönlicher 
Ansprechpartner 

Mario Winter
Tel. 0171/9 71 57 38

LInus WITTIch KG
VerLAG + DrucK Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0

Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de /m.wolfinger@wittich-sietow.de

Ich bin telefonisch für sie da.

Manuela Wolfinger
Tel. 039931/ 5 79 47

Ihr Stadtbäcker
Inh. Armin Schawaller

Lange Straße 116

19399 Goldberg
Tel.: 03 87 36/4 02 63

Leckere Weihnachtsfeiertage
und herzlichst die allerbesten Wünsche 

für das neue Jahr

All unseren Kunden, Freunden & Bekannten

herzliche Weihnachts-
und Neujahrsgrüße

Ihr Team der

Goldberg

Wir wünschen all unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest und
ein glückliches Jahr 2015

Udo Böttcher
Elektroinstallation

Schulstraße 18a, 19399 Dobbertin
Tel.: 03 87 36/4 25 23

Fröhliche Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

POLSTEREI UND RAUMAUSSTATTUNG
Ralf Haack

Lange Straße 69 · 19399 Goldberg
Telefon: 03 87 36/8 08 39 · Funk: 0174/4 40 81 22

Öffnungszeit: Samstag von 09.00 - 12.00 Uhr
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Allen Bewohnern, Klienten und
Geschäftspartnern wünschen wir frohe
Weihnachten und alles Gute für 2015.

Die Basisorganisation 
„DIE LINKE“ Goldberg-Mildenitz 
wünscht allen Einwohnerinnen 

und Einwohnern ein frohes Weih-
nachtsfest und ein friedliches 

glückliches Jahr 2015.
Wir werden uns in der Stadtvertretung 
Goldberg und in der Gemeindevertretung 
Techentin weiter für alle Belange der Da-
seinsfürsorge einsetzen.
Für 2015 haben wir uns vorgenommen:
Die Existenz des Schulstandortes Gold-
berg zu unterstützen. Für Neugeborene 
wollen wir ein Begrüßungszeremoniell 
entwickeln.

DIE LINKE
eine Partei für den Alltag,
nicht nur für Wahltage

    Für Nostalgiker
Für alle, die etwas Ausgefallenes möchten, für Nostalgiker, welche ein ent-
spanntes Gefühl beim Telefonieren mit dem Smartphone vermissen sowie 
als Gadget, für Leute, die bereits alles haben, und für Lifestyle-Bewusste 
gibt es das voll funktionsfähige Handy in Form eines klassischen 60er-
Jahre-Telefons. Es überzeugt mit surrender Wählscheibe, echter Metall-
klingel und Ringelschwanzkabel. Hinter dem Retro-Design verbirgt sich 
die Technik des 21. Jahrhunderts. Gesehen bei Telefonanschluss.de. (epr)
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Ein gemütliches Zuhause bei Kerzenschein,
im Überfluss Zufriedenheit und eine schöne 

Weihnachtszeit.
Lackpflege   •   Lackausbesserung   •   Roststellenbeseitigung

und vieles mehr ...

038736 40962  •  0152 24216692
Inh. Fred Kirschner • Lindenstraße 26 • 19399 Langenhagen

Autolackservicekirschner@gmx.de

AUTOLACKSERVICE
KIRSCHNER

 

Ab sofort !!!
•	Streusalz, Schneeschieber und 
 Winterstreufutter im Angebot
… Rüsten Sie sich für den Winter.
Solange	der	Vorrat	reicht.

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

❅❅
❅

Allen Kunden und
Geschäftsfreunden ein frohes
Fest und alles Gute für 2015.

❅

Gebr. Schweder Baustoffhandels GbR
Krakower Baustoffmarkt • Plauer Baustoffmarkt

18292	Krakow	am	See	·	Am	Altdorfer	See	1	·	Tel./Fax:	038457/24140/24145	·	e-mail:	krakowerbaustoffmarkt@t-online.de
Lübzer	Chaussee	1a	·	19395	Plau	am	See	·	Tel.:	03	87	35/	4	91	01	·	Fax:	4	91	02	·	e-mail:	plauerbaustoffmarkt@t-online.de

Ihr Partner für Baumarkt, Baustoffe, Garten und Futtermittel

Weihnachts- &Weihnachts- &
NeujahrsgrüßeNeujahrsgrüße
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Reisemagazine

     Treffpunkt
Deutschland.de
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FRÄNKISCHE SCHWEIZ

Heimat entdecken. Ahorntal. Burg Rabenstein

Die neuen Reisemagazine von LINUS WITTICH.

Neu:
Online und 
als ePaper

Aktive Freizeit & Sehenswürdigkeiten
Aktive Freizeit & SehenswürdigkeitenFRÄNKISCHE SCHWEIZ

Gästejournal 2014

www.fraenkische-schweiz.com

Geheimnisvolle 

Unterwelt

Kulinarische

Jahreszeiten

Dem Himmel

entgegen
Geheimnisvolle 

erleben

Kulinarische

genießen

Dem Himmel

bewegen

Weitere Reiseziele unter www.TreffpunktDeutschland.de

Kontaktdaten:
Ferienpark LENZ am Plauer See
Ansprechpartner:  Andreas Grzibek,  Hans Joachim Groß
Telefon: 039931 / 579-31
E-Mail: info@ferienpark-lenz.de

Wohnen und Ferien bilden am Lenz eine unver-
wechselbare Einheit. Ideal für Familien kann 

so ein Urlaub gestaltet werden. Wichtig ist 
es, dass man sich wohl fühlt. Ein großzügiges 

Ambiente bietet Licht und Raum, die eine Einheit 
bilden. Vor allem das Erleben und Wohnen in einer Natur 

belassenen Umgebung ist kein Traum, sondern Wirklichkeit. 
Über das Wachsen des FERIENPARKS LENZ AM PLAUER SEE wollen wir Sie 

umfassend informieren. Insgesamt 43  Grundstücke werden bebaut. Regionale Firmen 
setzen die planerischen Vorgaben um. 

Neues vom Ferienpark 
LENZ am Plauer See

FERIENPARK LENZ
AM PLAUER SEE

Wohnen und Ferien bilden am Lenz eine unver-

Ambiente bietet Licht und Raum, die eine Einheit 
bilden. Vor allem das Erleben und Wohnen in einer Natur 

belassenen Umgebung ist kein Traum, sondern Wirklichkeit. 

Neues vom Ferienpark 
LENZ am Plauer See

E-Mail: info@ferienpark-lenz.de
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Foto: bilderbox

Ein herzliches Dankeschön!

Im zurückliegenden Geschäftsjahr 

haben Sie durch Ihr Vertrauen 

maßgebend zum erfolgreichen Bestehen 

unseres Unternehmens beigetragen. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehö-

rigen eine besinnliche Weihnachtszeit 

und ein gesundes, glückliches neues Jahr.

Autos und Service 

Riedel GmbH

Goldberger Straße 26

19399 Dobbertin

Telefon 038736 - 42405 • www.riedel-auto.de

Nutzfahrzeuge

oder unter E-Mail: Alexander.Plaumann@HUK-Coburg.de

Wir wünschen allen Kunden, 
Freundenund Bekannten 

unseres Hauses

best of electronics!

PEER GRÜTZMACHER
electronic shop 
& Servicewerkstatt
Lange Straße 108  Tel. 03 87 36/ 4 00 63
19399 Goldberg  Fax 03 87 36/ 4 05 20
tv-gruetzmacher-goldberg@t-online.de

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes 

neues Jahr.

Merry Christmas
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Lopa MED
p h a r m a f o o d

Raus aus der
Diät-Falle

Besiegen Sie Ihren Hunger!

Natürliche Sättigungskapseln
zur effektiven Behandlung
von Übergewicht.

Jetzt in Ihrer Apotheke!
PZN-7772987 0197

Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.

6,50€
zzgl. Versand

nur bei Direktbezug 
 vom Verlag 

Immobilienobjekt im           der Pfalz
Einstige Gartenvilla mit prachtvollem Festsaal, Seminar-
zimmer, großzügiges Außengelände mit Terrasse, Wald-
Biergarten, Waldgrundstück, Parkmöglichkeiten, ange-
gliedertes Wohnhaus mit Garten, Baugrundstücke, 5000 
qm Gesamtfläche.
15 Fußminuten zu historisch reizvoller Kleinstadt, 10 km 
zur nächsten Stadt, 1 Stunde Frankfurt/Flughafen. 
Kein Renovierungsstau, 2009/11 umfassend renoviert,  
laufender Gastronomiebetrieb.
Sofort bezugs- und übergabebereit. Großartige Möglich-
keiten in Alleinlage mit Anbindung an Naturbad, Sport- 
und Freizeitzentrum und riesigem Waldgebiet: Seminar-
betrieb, Erlebnispädagogik, Kulturstätte, Ausflugsziel ...

Tel: 0049 151 15777785

FLYER

 setzen, drucken und verteilen!
GÜNSTIG

Alles 
aus einer 

Hand!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unternehmen 
im Verlagswesen und geben ca. 75 Mitteilungsblätter für Städte 
und Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-
Holstein sowie verschiedene Sonderpublikationen heraus.

Wir suchen für unseren Verlag in Sietow
eine/n Mitarbeiter/in im

Außendienst
Ihr Aufgabengebiet umfasst die Akquisition von 
Neukunden sowie die Betreuung unseres vorhandenen Kun-
denstammes. Sie arbeiten in einem dynamischen Team an einem 
sicheren Arbeitsplatz bei 
leistungsorientiertem Verdienst.

Anforderungen/Voraussetzungen:
· sicherer Umgang mit EDV
· Zuverlässigkeit
· möglichst kaufmännische Ausbildung oder Erfahrung
 im Außendienst
· Führerschein

Wir bieten:
· sichere Perspektive für die Zukunft 
· übertarifliche Sozialleistungen 
· leistungsorientierten Verdienst 
· Bereitstellung der Arbeitsmittel (Dienstwagen/EDV)

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
z. H. der Geschäftsleitung, Röbeler Straße 9
17209 Sietow, info@wittich-sietow.de

www.wittich.de

Außendienst
für den Bereich Ludwigslust-Parchim

Stellen Sie jetzt die Weichen für Ihre Zukunft …

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de
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Geliebt,
Unvergessen,
Unersetzlich 

Für die überaus zahlreichen Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme durch liebe-
volle, tröstende Worte, Gesten stiller 

Umarmung, Kränze und 
Blumengebinde, Zuwendungen für 
einen späteren Grabschmuck sowie 
das ehrende Geleit beim Heimgang 

unseres lieben Entschlafenen

Günter Kinski
sagen wir auf diesem Wege allen 

Verwandten, Freunden und 
Bekannten unseren herzlichen 

Dank. Ein besonderer Dank gilt Pa-
stor Hasenpusch für die tröstenden 
Worte in der schweren Abschieds-
stunde, dem Blumenhaus Larisch, 
dem Seehotel S. Rauer und dem 

Bestattungsunternehmen Westphal.

Im Namen aller Angehörigen

Monika Kinski und Kinder

Goldberg, im Dezember 2014

\Traueranzeigen
F

ot
o:

 L
W

-A
rc

hi
v

Das einzig Wichtige im Leben  
sind die Spuren der Liebe,  

die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.  
Albert Schweitzer

Wenn durch einen Menschen ein wenig mehr 
Liebe und Güte, ein wenig mehr  

Licht und Wahrheit in der Welt war,  
dann hat sein Leben einen Sinn gehabt.  

Alfred Delp

Familienangehörige, Freunde 
oder Bekannte eines  

Verstorbenen haben unter 

www.wittich.de
die Möglichkeit, eine  

Traueranzeige sowie eine  
spätere Danksagung  
selbst zu gestalten.

Bestattungen Westphal
Ihr Bestatter des Vertrauens 

für Goldberg und Umgebung

Tag & Nacht

Goldberg · Lange Str. 16

Tel.: 03 87 36/7 76 76

Mobil: 0151/54 70 26 95

Abschiednahme und
Trauerfeierlichkeiten
jederzeit ( auch Sonntags )
in unserem Hause möglich

Beratung und Erledigung
der Formalitäten
auch gerne bei Ihnen
zu Hause.
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Frohe
Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr 
wünsche ich allen Kunden,

Geschäftsfreunden und Bekannten

Mike Westphal
19370 Parchim • Alter Markt 10-11

Tel.: 03871 468637 • Funk: 0173 2388785

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest,
ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr, verbunden mit dem

besten Dank für das entgegengebrachte Vertrauen.
Augenoptik

Günter Sikau
Goldberg

Tel.: 03 87 36/4 11 84

Frohe Weihnachten

und ein gutes neues Jahrund ein gutes neues Jahr

Allen Kunden, Freunden 
und Geschäftspartnern

herzliche Weihnachts-
und Neujahrsgrüße

auch im Namen unserer Mitarbeiter

TISCHLEREI
Schmidt & Partner GmbH

Jürgen Schmidt

19399 Dobbertin · Lindenstraße 23 a
Tel.: 03 87 36/4 24 92 · Fax: 03 87 36/4 26 53

Gleich Termine für
Goldberg merken:3 08.12.14

immer 14:00 - 16:00 UhrJohn-Brinckman-Straße
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Torsten Schrein: Diplomagraringenieur LWG Zahrensdorf  Heute:   

n  (gk). Im Norden des Landkrei-
ses Ludwigslust-Parchim findet 
man die Gemeinde Zahrensdorf.  
Diplomagraringenieur Torsten 
Schrein ist Geschäftsführer  
der 1992 gegründeten Land-
w i r t s c h a f t s g e s e l l s c h a f t 
Zahrensdorf GmbH & Co.KG. 
Haupttätigkeitsgebiete der 23 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie einem Auszubil-
denden sind Milchproduktion, 
Ackerbau, Jungrinderaufzucht 

und die Betreuung einer Bio-
gasanlage.  Für Torsten Schrein 
hat die Verbundenheit mit der 
Landwirtschaft einen hohen Stel-
lenwert. Für erforderliche inves-
tive Maßnahmen fand er einen 
verlässlichen Finanzpartner in 
der Volks- und Raiffeisenbank 
eG, die auch in schwierigen Situ-
ationen fest an der Seite der LWG 
Zahrensdorf steht. Dazu gehört 
unter anderem die Erneuerung 
einer Milchviehanlage für eine 

tierartgerechte Haltung. Vieles 
hat sich in den letzten Jahren posi- 
tiv verändert. Für Torsten  
Schrein ist die Tätigkeit in der 
LWG eine Le-bensaufgabe, die 
seine ganze Aufmerksamkeit er-
fordert. „Mein Ehrgeiz ist es nach 
wie vor, diesen Betrieb gut zu füh-
ren, innovative Ideen einfließen 
zu lassen und ich stelle mich gern 
neuen Herausforderungen“, be- 
tont der Geschäftsführer der 
LWG Torsten Schrein.

Noch 
Plätze frei ...Anmeldungen 

jetzt!!!

Informationen und Anmeldung bei:

Nicole Koepcke · Tel.: 03843 / 7212-9324
www.vrbankmecklenburg.de

Schottland
19.06. - 26.06.2015

Reisepreis 
pro Person: € 1.598,- 
Einzelzimmerzuschlag: € 210,-

- Anzeige -

Volks- und Raiffeisenbank eG: Meine Bank in Mecklenburg …
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Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr wünschen 

wir allen Kunden, Geschäftspartnern, 
Freunden und Bekannten

Autohaus Alfred Schmidt OHG
19386 Lübz • Goethestr. 12 • Tel. (03 87 31) 51 70

19399 Goldberg • Neue Hoffnung 1 • (03 87 36) 4 18 74

Ihr Team vom

Schmidt

Inh. Sandra Lakomy
Lange Straße 110 · 19399 Goldberg
 03 87 36/ 8 04 29
Jetzt auch NEU in Plau am See
Steinstraße 1


